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Preise Kerrioks nach Paris .
"Ilerslatlung vor dem französischen Winisterrat .

^ ^kbreife nach London am Sonntag .
[tl .̂ 0ris , 8. August (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ministerpräsident Herriot trifft in Begleitung des
JW

,n‘few Rollet und des Finauzministers Clementel

an!
" 9 1191 ttI>cnbs in Paris ein. Am Sonntag vormittag
** &*«• Vorsitz des Präsidenten der Republik ein Mini «

' '
tu , statt, wobei Herriot über die Londoner Berhand -

^ leitrr erstatten wird . Am Abend wird er mit seinen
**## X * "nch London zurückkehren . Ursprünglich hatte Herriot
^tbon In

*’ ben Generalsekretär des Ministcrrats Israel nach
■ beiw

' ll11,en öu lassen , um mit ihm wegen des Zusammentritts
^ k>ljl^ ! , ^ " "" nern zu konferieren Heute fand nämlich in Paris

statt , welcher beschlossen hatte , Israel «ach London
*% ef» um Herriot zu befragen, wann die Kammern zusam -

könnten , um einen Bericht über die Londoner Konferenz
ntfj^^ nehwen- Es sollte am Mittwoch ei« neuer Ministerrat
^ "stner

' endgültige Beschlüsse wegen der Einberufung der

$
tt *** fasten . Kaum war aber der Ministerrat beendet, als

Ichr Herriots eintraf , worin dieser mitteilte , datz er,
erjfjh^ d Clementel selbst nach Paris kommen wollten , um
**» tan

” der Republik und die übrigen Minister über die Londoner
- ^

*n zu unterrichten .
5 stch aus London folgendes über die Reife Herriots ,

diil tetn
Ün^ ^ iementels berichten : Der Ministerpräsident

kn #n.
n* Kollege « über die laufenden diplomatischen Verhandlung

^ zv-^ ^ ten und will sie über die Haltung befragen , welche die
■•n, Abordnung auf der Konferenz bezüglich der beiden Fra -

^ stisher nicht erledigt werden konnten, einehmen soll - Diese

^ tiu
^ rini) bie

ft, J ? * Räumung des Ruhrgebiets und das Verbleiben der

Loschen «ad belgischen Eisenbahner i» den Rheinlanden .
% des Ministerpräsidenten und seiner Mitarbeiter
^ Nia

^
r iänger als 24 Stunden dauern . Sie werden in Paris am

VC 8
,'
°sort «ach dem Ministerrat abreifen . um am Abend in

°u -inzutreffen.
n i^ eftüh hatte Herriot mit Macdonald eine Besprechung, w

L1 Üb,
et"e Absicht , nach Paris zu reisen, mitteilte . Don 10

^ ° k^ °^ ittags tagten die Führer d» sechs alliier

^ P . » ngen - Die Reif« des französischen Ministerpräsidenten

worin
bis

alliierten

!«n ^ ,
t ‘s soll, wie Havaz erklärt , keine Krise in den Arber

'W , ^ «fetenj bekunden- Es fei durchaus natürlich , datz der
^ »bun

'8 Ministerpräsident , bevor et sich zu bedeutungsvollen Ent -

\ ;
86,1 in der Rcparations - und Sicherheitsfrage entschließt '

kô
° °Uem Einverständnis mit feinen Kollegen tue, mit welchen

>
' Ilere« ihm bisher unmöglich war .

m ^^reichs Gegenforderung für die Nuhr-
räumung.

Erweiterete deutsche Ab-der Reparationokommission.
^ Militärkontrolle und Sachleistungen. — Auflösung der

j , grünen Polizei .
\ ^ Pari». 8. August . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ) ,

'trat io ns kommt ff io n hielt heute in London eine
Vorbesprechung ab , wobei! dos Protokoll geprüft wurde ,

^ >ni !k-, den deutschen Vertretern und der Reparations -
.••itlnrj unterzeichnet werden soll . Die Repaoationslommission
^ Nvis,

" nachmittags eine zweite Sitzung abhalten . Vorläufig
^ sost, was dabei beschlossen werden soll , doch dürft« sie
*
Mig | , ?Un8 Liehen , für morgen die deutschen Dertretor

} r u berufen , mit welchen sie bisher nur offiziöse
^

" "3« abhielt ,
baw . ^ unzösischen Abordnung in London wurde heute er-

1

% «

^ UUürische Räumung - es Ruhrgebieis

laste:
folgenden Bedingungen

•VqiHl ' VUQ VIS, 44 V 4 « |* » » g
werde und datz di « militari fl

Di , a bie deutschen Rüstungen weiter fort
* * ! « » u Polizei und alle ähnlichen Organisati «
bst werde» , ferner müste sich das Reich w

ha,,
- ^ kanzofen «men bereit , einen bestimmten Zeit «

t«a lur die militärische Räumung bekanntzugeben. Sie mütz«
foni,,,

*l sardern, datz die Abrüstung Deutschlands voll«. fche « oit »
tdauere .

Organisationen sollen
-i« tu, , - ^ werde» , ferner müsse sich das Reich verpflichten,
Frist, , ,

-Lieferungen über die im Friedensoertrag festgesetzten
Zaftj^

l ° rtzn,etzen ; insbesondere mühte Deutschland seine
dhft,

"-""8 geben , datz nach 1928 sranzösische und belgische Pro -
» ollsxxj nach Deutschland eingeführt werden können.

. 5irr »,
*

{s : bieldet unser Londoner r . v .-Berichterstatter noch folgen-

>̂ D°utf̂
°" °nskommissron verhandelte heute zwei Mal mit
llber die für sie reservierten Punkte und hat heute

ta -. ä 'fleTi Protokoll fertiggestellt, um morgen nach Paris

In> W
, t € n “ . ~ '

. ouuje, c. zu können. Alle, auch die di« Naturallieferungen
-"j erl«h -^ ^

sollen , erst beraten werden wenn sie auf der Kon-

P Deutschland weigert sich
<nLbet unterzeichnen, so lange keine Zusicherungen bezüg -

«Äew Räumung der Ruhr gegeben worden sind . Wie
unserem Äomtpcttbettien von authentischer Seite ver¬

sichert wird , hofft man noch heute nachmittag zu einer Einigung
zu gelangen . Die Amnestiefrage wurde heute erledigt . Es wurde
eine Eeneralamnestie beschlosten. Die Franzosen und Bel¬
gier machen ihrerseits eine Ausnahme in nur einigen wenigen Fällen
für gemeine Verbrechen.

Deutschland wird die Separatisten nicht verfolgen.
Diese Lösung wurde durch das Juristenkomitee erreicht.

In der heutigen Sitzung kritisierten die Deutschen heftig die
Haltung der interallierten Kommissionen , welche ihre
Rechte übertreten . Die Franzosen und Belgier antworteten , wenn
man Deutschlands Wünsche befolgen wollte, so hätten die Kommis¬
sionen keine Rechte , außerdem gehöre dies nicht vor die Konferenz.
Die Verhandlungen darüber sollen am Nachmittag fortgesetzt wer¬
den . Das Transferkomitoe besprach den neuen französischen Vor¬
schlag der gestern vorgelegt wurde . Frankreich will Deutschland die
Forderung auf Arbitrage zugestehen , wenn sie auf alle Lieferungen
ausgedehnt wird , während die Deutschen nur bestimmte Lieferungen
gelten lasten wollen, wie Kohle und Koks, da nur diese allenfalls
über 1930 hinaus zugestanden werden könnten. In alliierten Krei¬
sen glaubt man nicht , datz vor Montag nach der Rückkehr Herriots
die Besprechungen mit den Deutschen wieder ausgenommen werden.
Die

Gegensätze im französischen Lager
wurden schärfer , weil Herriot die bedingungslose Räumung nach Ein¬
führung des Dawesplanes verlangt . Die Opposition verlangte den
Abfchluh eines Handelsvertrages , militärisch« Kontrolle , sowie ./De¬
mobilisierung der Cchupo "

. Di« Kreise der französischen
Delegation dementierten offiziös alle Gerüchte über den Gegenstand
der Besprechungen bei Herriots Besuch . Es wurde keine politische
Besprechung gepflogen, sondern Herriot erzählte aus seinen „Er¬
innerungen über sein« Reifen in Deutschland"

, wobei er n .a . das
Loreleylied deklamierte . (Ach wie niedlich!)

Di« Aussichten für die Anleihe werden unserem Kor¬
respondenten aus Kreisen, die Boung und Mac Kenna nahe¬
stehen , als durchaus gut bezeichnet , falls die militärische Räumung
garantiert wird .

Das Dankgefetz gulgeheitzen .
Die Reparationskommission hat den „Times " zufolge das deutsche

Gesetz betreffend die Bildung einer neuen deutschen Emissions¬
bank gebilligt und das Protokoll betreffend die Einsetzung der im
Dawesplan vorgesehenen Kontrollstelle unter deutscher Betei¬
ligung angenommen.

Wichtige Verhandlungen .
Vorbesprechung - er alliierten Finanz minister . —
Sitzung der Minislerpräsi - enlen . — Abänöerungs «

anlräge . — Ein neuer Räumungspian .
F. H. Paris , 8 . August. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In London finden gegenwärtig zwischen den alliierten Fi¬
nanzministern Besprechungen wegen der

Regelung des Problems der interalliierten Schulden
statt . Diese können als Vorspiel für eine neue Konferenz
betrachtet werden , die sofort nach Schluß der Londoner Konferenz
in Paris stattfinden soll. In Washington nimmt man dagegen an,
daß die Konferenz erst nach den amerikanischen Prästdentschaftswahlen
im November stattfinden wird . Konferenzort würde zweifellos
Paris fein . Die Vereinigten Staaten würden an der Konferenz teil¬
nehmen, würde aber nicht gestatten , datz die Frage der Annulier
rung der Schulden an Amerika besprochen werde. Die Er¬
örterungen dürften sich nur auf die Zahlungsmodalitäten beziehen.
Voraussetzung für die neue Konferenz sei aber die D u r ch f ü h -
rung des Dawesplan « s . ch

Die deutschen und alliierten Ministerpräsidenten
traten heute um 2 Uhr nachmittags in London zu einer Sitzung
zusammen. Morgen vormittag werden die sechs Führer der
allierten Abordnungen vor der Abreise Herriots kon¬
ferieren . In der heutigen Sitzung der Alliierten , die 1ü Uhr 30 vor¬
mittags begonnen hatte und die bis 12 Uhr 30 dauerte , wurden die
Fragen erörtert , die gegenwärtig von der Kommission beraten wer¬
den. Die erste Kommission trat um 11 Uhr , die zweite
tOM Uhr vormittags zu einer Besprechung zusammen . In der heu¬

tigen Nachmittagssitzung, die um 2 Uhr begann , wurden folgende
Fragen besprochen :

1 . Einsetzung eines Schiedsgerichtes für den Fall ,
datz ein Konflikt zwischen dem Transferkomite « und der
deutschen Regierung entsteht. Es werden wahrscheinlich die Veschlüste
der drei KommiKonen in dieser Frage abgeändert werden :

2 . Die gestern vom Finanzminrster Luther aufgeworfene
Frage , was mit dem Dawesplan geschehen soll, wenn die Anleihe
von 800 Millionen Mark nicht zustande käme . Es stellte sich her¬
aus , datz bei den Beschlüssen der Reparationskommission , die von
Deutschland durchgeführt werden sollen , damit deutscherseits der Da¬
wesplan als angewandt angesehen werden könnte, gewisie Zwei¬
deutigkeiten und Unklarheiten vorhanden waren . Ins¬
besondere konnte man den Beschluß der Reparationskommission so
auslegen , als ob Deutschland ( !) irgend welche Verantwortlichkeit
hätte , wenn die Anleihe nicht zustande komme . Infolgedessen wur¬
den Finan ^ achverständige. darunter der Franzose Permentier , be¬
auftragt , der heutigen BoMtzunq der Konferenz Abänderungs -
a n t r 8 g e in dieser Angelegenheit vorzulegen.

Auf der französischen Botschaft in London fand heute
eine Besprechung zwischen dem Direktor der politischen Angelegen¬
heiten des Quai d' Orfay , Peretti della Rocca , dem Ka¬

binettchef Herriots , Bergerie , u . dem Generalstabschef des Marsch . Fach
General D e st i ck e r s , statt . Diese drei sollen einen neuen Plan
für die niilitürische Räumung des Ruhrgebiets ausarbeiteu .

Der Brennpunkt - er Konferenz .
Sanklionsgebiet und Regieeisenbahner . — Günstige
Lage - er Seuischen Delegation . — Garantiepakt

uu- Sachleistungen .
m- Berlin , 8- August. (Drahtmeldung unserer Berllner Schrift »

leltung .) Herriot , Rollet und Elemente ! haben (wie wir an andere«
Stelle bereits berichteten d. Schrftl -) , di« Absicht , nach Paris zu fah¬
ren, am Montag aber schon wieder in London zu sein - Es wird zwar
großer Wert auf die Feststellung gelegt, datz diese Reis« keine Rück»
Wirkung auf die Konferenz haben werde, daß es sich vielmehr für
Herrn Herriot darum handle , verschiedene innerpolitische Frage » i»
Ordnung zu bringen . Das scheint aber doch wohl nicht ganz z»
stimmen. Wenn Herriot , Rollet und Elemente ! nach Paris zurück,
kehren , so scheint bei dem französischen iMnisterpräsidenten nur da»
eine Bestreben vorzuherrschen, stch von dem Ministerrat Nicht »
linien und Vollmachten für sein Verhalten in der Frage de«
milit 'ärischenRäumung der Sanktionsgebiete und der Frage
der 4000 Regieeisenbahner geben zu lasten- Er selbst hat zwar heute
wieder gemeinsam mit den Belgiern und Deutschen diese Angelegen»
heilen durchgesprochen , fürchtet stch aber doch vor selbständigen Ent »
scheidungen. Es sei im übrigen auch hier festgestellt , daß alle Befürch¬
tungen , die deutscherseits an die Reise geknüpft werden, es sei eia
Kompromiß zustande gekommen , nach dem 4000 Regieeisenbahn«>r zu«
rückbleiben, unbegründet sind . Die deutsche Regierung hat immer
wieder ihren diesbezüglichen Standpunkt dargelegt und wir sehen nicht
ein . weshalb sie davon abweichen soll, zumal ihre Stellung in dieser
und der Räumungsfrage nach de« letzten Londoner Informationen
als außerordentlich günstig angesehen wird - In den bisherigen Be¬
sprechungen in der Räumungsfrage hat sich ergeben, datz von der
Gegenseite nicht nur die rechtlich einwandsfreie Auffassung der deut¬
schen Delegierten voll anerkannt wird , daß sie sogar auf eine über¬
einstimmende Unterstützung sämtlicher Delegationen rechnen kann, ja
daß darüber hinaus bei den Franzosen die Stimmung für eine Räu »
mung nicht ungünstig ist - Die verschiedenen Unterhaltungen habe«
aber gezeigt, datz die Franzosen sich die Ruhrraumung gerne durch
einen dem alten Handelsvertrag entsprechenden neuen «kaufen
lasten möchten . Wie weit die deutsche Delegation ihnen entgegen¬
kommt , bleibt abzuwarten - Erwogen wird aber anscheinend , den
Franzosen wenigstens ein« voraussichtliche Vereinbarung für ein
Uebergairgsstadiuyr zuzugestehen . Ob stch jedoch ein solche» ^

Weg beschreiten lasten wird , erscheint nach der Haltung der deutsche»
Industrie , die es satt hat , sich noch länger zu Gunsten der französischen
Wirtschaft benachteiligen zu lasten, doch recht fraglich- Um

_
den

Franzosen jeden Grund zur Angst vor einem etwaigen , an sich über¬
haupt nicht durchzuführenden Ueberfall von deutscher Seite zu neh¬
men, wird man vielleicht auf den seinerzeit von der Regierung Eunoi
angebotenen Sicherheitsvertrag zurücksreifen.

Die Arbeiten selbst haben erfreuliche Fortschritte gemacht , sodatz
damit gerechnet werden kann , datz anfangs der nächsten Woche ein«

Eefechtspaufe eingelegt wird , die mit Besprechungen über die außerhalb
der Konferenz liegenden Streitfragen ausgefüllt werden soll. Im
Anschluß daran wird dann aber wohl die Debatte über die Frag «

der Sachlieferungen erörtert werden , die Frankreich über den Ver»

sailler Vertrag hinaus fortgesetzt wissen will , die aber von der deut¬

schem Delegation strikte abgelehnt werden - Die zwftchendurch erfolgte
Rückkehr der Franzosen wird übrigens Klarheit darüber schaffen , wo!»

chen Standpunkt man in Paris einnimmt und ob der englische Opti¬
mismus berechtigt ist, daß vielleicht schon am Dienstag oder Mittwoch
das Schluhprotokoll unterzeichnet werden kaum

Amerika und die Anleihefraur .
Die Sorge um die Sicherheiten - — Roch Zurückhaltung der

Finanzkreise.
(Eigener Kabeldienst der Badischen Presse.)

1.8. Rewqork , 8- August. Das Hauptinteresse der Finanz »

kreise , die sich gegebenenfalls an der deutschen Anleihe be¬

teiligen werden , ist die Frage der sogenannten S i ch er he i t e n aus
der Londoner Konferenz. Es a>It als ziemlich ausgcschlosten. datz
man das breite Publikum für eine Anleihe erwärmen kann solang«
dem Geldgeber nicht genügend Garantien gegeben werden, datz die
Anwendung seiner Kapitalien nicht etwa durck eine politische Ver¬
wicklung gestört wird , die ein militärisches Eingreifen irgendeiner
Partei zur Folge haben könnte-

Die Sachlage läßt sich am besten kennzeichnen durch den Ausspruch
eines bekannten Ncwvorke: Bankiers , der auf die Frage , warum vre
amerikanischen Finanziers so zurückbaltend in der Anleihefrage seien,
erwiderte ' „Würden Sie einem Mann « helfen , sein Haus truauf *

izubauen- wenn die Gefabr bestände, datz dasselbe jeden Augenblick
eingeschossen werden könnte?" Derselbe Bankier quittiert « die Frage ,
was er zu den Andeutungen gewisser kontinentaler Bankierk -eise
Amerika wolle mit der Anleihe nur ein eigennütziges Geldgeschäft
machen , mit lächelnder Miene und leiser Ironie : „Haben Sie schon
einmal einen Geldmann kennen gelernt , der sein Geld für nichts und
wieder nichts bergibt ? Ich darf wohl annehmen , datz das selbst die
europäischen Bankiers nicht tun "

Eingeweihte Kreift betonen , es stehe wohl außer allem Zweifel ,
datz die amerikanisch« Wirtschaft durch die Stabilisierung d : r kontinen¬
talen Verhältnisse großen Vorteil haben würde , aber diese
Aussicht auf künftige Vorteile könne die amerikanische« Geschäfts¬
leute nicht veranlassen , die elementarsten Vorsichtsmaßregeln finanz-
teckinischer Natur außer Acht zu lassen. Es ^ durfte nicht vergessen
werden, daß Europa die Amerika-Anleihe nötiger l-abe und daher
ungleich mehr Interesse dafür aufbringen sollte, als die Gegenseite.

WTB Newyork. 8. Aug . (Drahtbcricht .) Der zum mexikanischen
Präsidenten gewählte General Talles , der gestern hier eingetroffen
ist. wird sich am 9 August an Bord der „Deutschland" nach Deutsch-
lavid begehe« . Er wmid stch sechs Woche« i» Europa aufhalte » .

X
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LI» neuer Vorschlag zur Atriislungssrage.
(Eigener KabelLienst der »Badischen Presse".)

Iß . Re» Park , 8. August. Aus Williamstown (Massa-
chusetts) wird gemeldet : Professor Jacob Shortwöll von der
New Parker Tolombia Universität machte heute hier bekannt , daß
«in« Gruppe hervorragender Amerikaner , an deren Spitze General
La-eker Blitz steht, einen Entwurf zu einem ALrüstungsver -
trag ausgaubeitet habe , welcher dem Völkerbund auf der im
nächste« Monat stattfindenden Sitzung zur Stellungnahme vorgelogt
« erden wird . Professor Shortwell behauptet , er habe Grund zu der
Annahme , datz der Vertrag ein amtliches Völkerbundsdokument
werden wird . Einzelheiten sind nicht bekannt , doch sei der Entwurf
in seinen Grundlinien auf einem Vorschlag des französischen Obersten
R « ß u i b ausgedaut . Ehwird hier ausdrücklich ^ b/etonjt, datz die,
mnevikanische Regierung mit dem Vertragsentwurf nichts zu tun hat ,
sondern datz er von der amerikanischen Seite einen rein privaten ,
Charakter trage .

Ankerzeichnung des englisch-russischen Vertrags
TU - London, 8. August- (Eigener Drahtbericht .) Heute abend

ist im Auhenamt in der Downing Street der englisch -
rnfsische Vertrag unterzeichnet worden- Macdonald u^ >
P onsonby vollzogen die Unterschrift für di« englische , Ra -
kowsky und drei seiner Kollegen für die Sowjetregierung . Vor
dem Unterzeichnungsakt gab Ministerpräsident Macdonald eine Er¬
klärung ab , in der er seiner Befriedigung darüber Ausdruck gab, datz
dir langwierigen und schwierigen Verhandlungen zuguterletzt doch
noch zu einem endgültigen Ergebnis geführt haben- Die englische
Regierung hoffe , datz sich aus diesem Bündnis dauernde freundschaft¬
lich« Beziehungen zwischen den beiden Nationen ergeben möchten .
Rakowsky erwiderte hierauf in einer kurzen und prägnanten An¬
sprache , in der er sich den Wünschen des englischen Ministerpräsidenten
anschlotz.

Die „Todesslrahlen" — ein Schwindel ?
(Eigener Kabeldienst der »Badischen Presie".

J . 8. Newyork, 8. Aug. Profesior Robert W - Wood , Dozent der
Experimentalphysik John Hopkins College und ein« der berühmtesten
Kapazitäten in der amerikanischen Physik, hat über die sog.
Todesstrahlen Matthews das wissenschaftliche Todesurteil aus¬
gesprochen Er hat die Entdeckung des Engländers , der sich augen¬
blicklich inAmerika aufhält und verbreiten ließ, er fei nahe am Er¬
blinden . als reinen Schwindel bezeichnet und sich erboten , jede
beliebige Zeit im Bereich der Strahlen auszuhalten . Der Professor
erklärt auch die angeblichen Versuche Grindel Matthews als Unsinn.
Als er den Entdecker aufforderte , zu seiner Kritik Stellung zu neh¬
men, lehnte di«? Matthews ab- Profesior Wood , der übrigens auch
einen akademischen Grad der Universität Berlin besitzt , begründete fern
Urteil damit , datz er sagte , alle elektromagnetischen Strahlen des
Spektrums seien sehr gründlich erforscht worden . Es fei in diesen Un¬
tersuchungen kein Irrtum möglich und daher biete die Entdeckung der
sogenannten Todesstrahlen wissenschaftlich nichts Neues . Es gäbe
zwar eine gewisse Anzahl von sogenannten gefährlichen Strahlen ,
aber man könne diese Art von Strahlen nicht produzieren .

Sieh! so die Räumung aus?
Riesige Truppenübungen im Ruhrgebiet . — Neue Belastung der

RuhrMdte .
TU - Esten, 8. Aug . (Drahtbericht . ) Die französische Besatzung

hat von der Verwaltung der Stadt Esten den Bau eines Benzin¬
tanks verlangt . Die Kosten dürften sich auf etwa 135 000 Goldmark
stellen. Die Stadtverwaltung ist natürlich nicht in der Lage, den
Bau auszuführen , da ihr Reichsmittel hierzu nicht zur Verfügung ge¬
stellt werden. — Die Stadtverwaltung in Barmen hat den Auf¬
trag erhalten , eine neue Kaserne aufzuführen , ebenso die Stadt¬
verwaltung Recklinghausen . Diese Forderungen hängen mit
großen Truppenübungen zusammen, die seit einiger Zeit im
nördlichen Ruhrgebiet im Gange find - Frankreich hat nämlich kürz¬
lich neue französische Rekrutenjahrgänge ins Ruhrgebiet entsandt , dre
hier weiter ausgebildet werden . Bom frühen Morgen ab stehen die
Rekrutenabteilungen in der Stadt und deren Außenbezirken. An¬
fangs erfolgte die Ausbildung auf requirierten Sportplätzen . Dann
verlangten die Franzosen von der Stadtverwaltung , datz sie um diese
Plätze Bretterzäune erricht« . Neuerdings wird aber die Ausbildung
in der Umgebung von Recklinghausen in grotzem Stile betrieben . Die
Franzosen haben die weiten Haideplätze zwischen Recklinghausen und
Haltern in einen riesigen Truppenübungsplatz verwandelt .
Die ausgebildeten Truppen werden ständig durch neue Truppen abge-
löst und diese in Baracken untergebracht , zu deren Bau die Stadt Reck¬
linghausen das Material zwangsweise liefern mutzte - Nach
Vervollständtgug der Bauten durch französische Pioniere sollen hier
auch die gesamten Truppen aus den Landkreisen stationiert werden.
Mit der Errichtung des Truppenübungsplatzes find weitgehende A b »
sperrungen des Verkehrs verbunden - In den Zeitungen
wird ständkg wegen der Abhaltung von Scharfschteßübungen
vor der Benutzung gefährdeter Stratzenzüge gewarnt . Heute sind
wichtige Durchgangsstratzen für den Verkehr überhaupt gesperrt. Der
Kanonendonner und das Knattern der Maschinengewehre sind weit¬
hin vernehmbar . Die Finanzlage der Städte des Ruhrgebietes , be¬
sonders natürlich der Stadt Recklinghausen ist durch die Truppenlast
noch schwieriaer geworden. Dazu kommt noch, datz die Forderun¬
gen von Wohnungen durch die Besatzung in den letzten Tagen
stark zugenommen haben . Die Bewohner werden häufig einfach auf
die Stratze gesetzt, nun französischen Regie, und Micumangestellten mit
ihren Familien Platz zu machen .

Der Leipziger Kvchverraksprvzeh.
LJiJi . Leipzig, 8. August. (Eigener Drahtbericht .) In der

Nachmittagssitzung wurde festgestellt , datz die Angeklagten
Friedler , Schatz und Gebrüder Freckmann durch den Rechtsanwalt
Dr. Golbstein , der Angeklagte Erotzmann durch Dr . Taubert
lud die Angeklagten Reichswehrsoldaten durch Rechtsanwalt Tki¬
chert vertreten werden . Die Verhandlung wird darauf auf Sams¬
tag vertagt .

Dre Rechtsanwälte Dr . Camter , Herzfeld und Obuch verSffent-
lichen eine neue Erklärun g, wonach sie sich mit der einschränken -
den Fasiung der Acutzerurrg des Senatspräsidenten Niedirer nicht zu¬
frieden geben können, sondern darin eine öffentliche Billigung des
politischen Mordes von amtlicher Stelle aus erblicken .

Kehraus im Badischen Landtag.
Nochmals teilte zu Beginn der Nachmittagssttzung am Freitag

der Präsident des Badischen Landtags mit , datz der Aeltestenaus -
fchuß beschlosien habe , die Arbeiten an diesem Abend — wenn viel¬
leicht auch in vorgerückter Stunde — zu beenden und dann die Som¬
merferien beginnen zu lasten. Abermals richtete der Präsident an
die Landbeten die dringend « Mahnung , sich bei ihren Reden größter
Kürze zu befleitzigen, soweit ihr Gewissen das ihnen zulaste. Auf
der Rednerliste stehen die Namen von elf Abgeordneten . Die Tages¬
ordnung weist über drei Dutzend neue Einträge auf . Bon der ersten
Rednerreihe für die allgemeine Beratung des Voranschlages des
Finanzministeriums stand noch der kommunistische Redner aus . Dies
war der Abgeordnete Bock , der zunächst meinte , wenn tzhon in dem
vom Finanzminister vorgeschlagenen Matze gespart werden müste , so
hätte man bei der Sicherheitspolizei und bei der Gendarmerie noch
bedeutend größere Abstriche machen und die dadurch gewonnenen
Summen für Kulturaufgaben verwenden können. Auch das Justiz¬
ministerium könnte noch manchen Abstrich ertragen . Dann verbreitete
sich der Redner über di« Steuerpolitik , die Frage der Geschäftsauf-
ficht u . a ., polemisierte gegen den Landbundredner und wandte sich
gegen einen etwaigen weiteren Abbau des Schulwesens.

Hierauf erwiderte Finanzminister Dr . Köhler auf die ein¬
zelnen Wünsche und Anregungen und wandte sich dabei gegen im
Laufe der Aussprache zu Tage getretene verwirrte Auffaffungen über
die Aufwertungssrage , die Inflationszeit ufw . Es fei noch lange
nicht gesagt, datz die vier Millionen ungedeckten Fehlbetrags nicht
bis zum nächsten Jahre gedeckt sein können. Die wirtschaftliche Ver¬
schlechterung , die wir heute haben , sei erst in den letzten Wochen
eingetreten . Der Finanzminister habe nicht , wie « in Redner ge¬
meint habe , noch still« Reserven in seinem Schrank. Hoffentlich
komme recht bald ein Zeitpunkt , zu dem man wieder solche Fonds
besitze. Die Vereinfachungsvorschläge des Abgeordneten Gebhard
dürften wenig Erfolg haben . Die Aeutzerung Gebhards , das Finanz¬
amt Sinzheim sei ein Wasserkopf mit einem Schafskopf an der Spitze,
nannte der Minister taktlos und zwar um so mehr, als sich der so
Beleidigte hier nicht verteidigen könne und auch sein Chef ihn nicht
in Schutz nehmen könne, , da der betreffende Beamte Reichsbeamter
fei . Es fei von Gebhard an und für sich wenig taktvoll gewesen , seine
eigene Steuerangelegenheit in diesem Hause vorzutragen und zwar
um so mehr, als gegen das Urteil des Heidelberger Gerichtes Be¬
rufung eingelegt worden fei . Die Frage der Aufhebung der Finanz¬
ämter sei eine zweischneidige Sache . Dem Finanzminister sei nichts
davon bekannt , datz außer den Finanzämtern Philippsburg und
Gernsbach noch andere aufgehoben werden sollen. Es fei erfreulich,
datz heute nun endlich von verschiedenen Abgeordneten anerkannt
worden sei, datz während der Inflationszeit das Steuerzahlen nicht
so schwer gewesen sei , wie es damals immer hingestellt worden fei .
Wir werden in der kommenden Zeit doch dazu kommen müssen , eine
durchaus ziemliche Scheidung der Steuerquellen von Reich und Län¬
dern herbeizuführen . Durch das Ueberweifungssystem sei die Ver¬
antwortlichkeit tief erschüttert worden. Der Reichsfinanzminister fei
der Ansicht , datz durch den Reichsfinanzausgleich die Gemeinden
wesentlich zu gut weggekommen seien. Die Gemeinden sanieren ihre
Finanzen viel rascher , als dies beim Staat der Fall sei . Wenn die
Dinge so weiter laufen , wie sie eingefädelt seien , dann werden die
früheren Eisenbahnländer wieder ein Miteigentumsrecht an den
Ländern erhalten . Im Augenblick sei die Lage der Kaliindustrie
nicht beneidenswert . Die badischer . Kalischächte seien vorläufig noch
im Bau begriffen . Der ^ ceichsfinanzminifter habe mitgeieilt , daß
er in der Frage der Stundung der Zinsen für die Rentenbank nicht
in der Lage sei . ein Entgegenkommen zu zeigen. Weiter teilte der
Minister mit , datz wir das Saargebiet wirtschaftlich nicht boykottieren
dürfen, sonst verwende der badische Staat Ruhrkohlen und nur , als
im vorvorigen Jahre die Ruhrbergleute im Ausstande waren, seien
einige hundert Zentner englische Kohlen gekauft worden . Zusammen-

gebrochen seien die badischen Staatsfinanzen nicht , aber der Ernst der
Lage der badischen Finanzen entspreche dem Ernst der Lage der ge-

samten Wtttjchajt .

Um zu einem rascheren Ende zu kommen, brachten mehrere Ab¬
geordnete einen Antrag ein . die Redezeit auf eine Viertelstunde fest-
zufetzen . Das ist nach der Geschäftsordnung möglich , wenn nicht mehr
als 15 Abgeordnete widersprechen. Es waren ihrer aber nur 4 und
so wurde die Redezeit für den einzelnen Abgeordneten auf 15 Mi -
nuten normiert . Der Abgeordnete Duffner vom Zentrum verwies
darauf , datz die vom Finanzminister angedeutete Sanierung der Ee-
meindefinanzen nur auf die großen Städte zutreffe, nicht aber für
die mittleren und die kleineren Gemeinden . Der Landbundabgeordnete
Klaiber erwiderte auf die Vorwürfe des Zentrumsabgeordneten
Dr . Schmitt -Karlsruhe . Der Minister des Innern Remmele be¬
merkte, der Ausfall der Steuerkapitalien in Mannheim und in Offen-
burg fei darauf zurückzuführen, datz beide Städte durch das Hindurch¬
ziehen einer militärischen Zone außerordentlich schwer gelitten haben .
Wenn diese beiden Städte frei sein werden von der Besatzung, dann
werde das Anwachsen der Steuerkapitalien von selbst erfolgen . Der
Landtagspräsident rügte nachträglich, nachdem er von dem Steno¬
gramme Kenntnis genommen hatte , den Ausdruck des Abgeordneten
Gebhard über die „Wasserköpfe" von Finanzämtern und den „Schafs¬
kopf". Dann begründete der Zentrumsabgeordnete Ziegelmeyer «
Langenbrücken seinen Antrag über die Streunot der mittleren und
kleineren Landwirte , während der Kommunist E ä tz l e r verschiedene
Wünsche über den Bezug von Heu aus Domänenwiesen vortrug . Ein
Regierungsvertreter beantwortete die kommunistische Förmlich« An¬
frage über die Notlage der Kleinbauern , Pächter und Siedler . Dann
machte ein Antrag auf Schluß der Debatte (Maier -Heidelberg , Dr .
Schofer und Weber) weiteren Ausführungen ein Ende . Fischer -
Meitzenheim vom Landbund begründete die Förmliche Anfrage über
die steuerlichen Erleichterungen für die im Jahre 1923 so schwer von
Hagel betroffenen Gemeinden des Finanzamtsbezirks Lahr . Darin
heißt es : Ist der Regierung bekannt , 1 . datz das Finanzamt Lahr
durch Vollstreckungsbeamte in den am 15. Juli 1923 fo schwer von
Hagel betroffenen Gemeinden die Brotverbilligungsabgabe einqetrie -
ben hat ? 2 . datz diejenigen , welche ein Gesuch um Nachlaß der Rhein -
und Ruhrabgabe eingereicht haben , noch für die Zeit seit der Ein¬
reichung der Gesuche die Steuerschuld verzinsen müssen , 3 . was beim
Finanzamt Lahr für eine Ordnung herrscht , da die Veitreibungs¬
beamte bereits von Haus zu Haus gehen, um Landabgabe einzu¬
treiben , hauptsächlich bei solchen, die sie längst bezahlt hatten ? Ober-
finanzrat Dr . Bund antwortete hierauf , bei den Anfragen handle
es sich um Reichssteuern, die nicht zur Zuständigkeit der badischen
Behörden gehören ; die Anfragen hätten also an den Reichstag oder
an die dem Finanzamt Lahr Vorgesetzte Behörde gerichtet werden
sollen. Der Zentrumsabgeordnete Engelhardt begründete feine
Förmliche Anfrage über die Gefährdung der badischen Kleinbren¬
nereien . An die Interpellation Fischer schloß sich eine Besprechung, in
der der Abgeordnete Fischer bedauerte , datz die Regierung kein
Verständnis für die Notlage von Landwirten habe . Die Engelhardt -
fche Anfrage beantwortete Oberregierungsrat Kirchgätzner dahin ,
datz er die in Betracht kommenden Vorschriften bekannt gab und be¬
merkte, daß di? Interessen der Abfindungsbrenner am besten dadurch
gewahrt werden, datz die Abfindungsbrenner dafür Sorge tragen ,
datz die Schwarzbrennereien unterbleiben .

Im Namen des Haushaltausschusses berichtete der Abgeordnete
Seub ert über den Vorschlag der Amortisationskasse. Der Antrag
Amann vom Zentrum , datz die in Baden abgebauten Zollangestell¬
ten in Baden weiter verwendet werden sollen, wurde angenommen.
Nachdem der Landtag die vom Staatsministerium vorgefchlagenen
Aenderungen des Staatsvoranschlages und zwar in allen Haupt¬
abteilungen angenommen hatte , begann die Einzelberatung des Vor¬
anschlages des Finanzministeriums . Eine Reihe von Positionen
wurde ohne Wortmeldung genehmigt . Bei „Domänen und Forsten"

erörterte der Zentrumsabgeordnete Duffner Härten , die sich da¬
durch ergeben, datz auch für abgeholzte Waldungen Steuern bezahlt
werden müssen . Hier müsse «ine Korrektur »orgenommen werden . Bei

„Salinen , Bergbau und Münzwesen" wünschte der Zentrumsabgeord -

,«ete Kör lache ?, daß nach der Umwandlung der Salinen tu Mg

Wirtschaftsform einer Aktiengesellschaft das Verhältnis zwisch *"
^

gesetzten und Arbeitern das gleich gute fein möge, wie es vorher ^
und fragte , ob sich Dürrheim nach wie vor des Wohlwollens de

^
gierung erfreuen dürfe . Die Zahl der Beamten (10 bet 80 Arb *'

fei zu hoch. Ein Regierungsvertreter erklärte , die Regierung l1
^

Dürrheim sympathisch gegenüber . Weiter beteiligten sich
Aussprache die Abgeordneten Arnold von der sozialdemokran ^
Fraktion über die Verpachtung der Friefenheimer Insel , V *
vom Landbund über den Beitrag der Gemeinden und Körperst ^
des öffentlichen Rechtes für Bewirtschaftung ihrer Waldungen , (
der gesamte Voranschlag des Finanzministe 11

^
mit allen Stimmen gegen 2 kommunistisch « Stimmen bei 3

, ^
hntgett (Landbund ) angenommen wurde . Vor der Abstlssss ^
über den Gesetzentwurf über die Regelung des Staatshaushalt ^
die Jahre 1924 und 1925 gab der Abgeordnete W e b e r im dlant ^
Landbundes , der Deutschnationalen Volkspartei und Deutsche
Partei eine Erklärung ab , datz sich diese drei Fraktionen der
enthalten werden . Hierauf wurde das Finanzgesetz rn:; , ^
gegen 2 kommunistische Stimmen bei 9 Enthaltungen in erste
zweiter Lesung angenommen . fl n(l

Dann faßte das Haus noch folgende Beschlüsse : In CrwägU
Finanzlage des Landes Baden , wie sie sich aus dem endgültigem
setztenwurf über die Regelung des Staatshaushalts für die -
1924 und 1925 ergibt , in weiterer Erwägung , datz nach Erklär" « ^
Staatsministeriums gegen einen Teil der beim Voranschlag des ^ ^
steriums des Kultus und Unterrichts angenommenen Antrag ^
gegenwärtigen Zeitpunkt schwerwiegend» Bedenken besteh*

^ ^
besondere wegen ihrer Rückwirkung auf andere Zweige der ^
Verwaltung beschließt der Landtag : 1. Die folgenden
Landtags vom 6. August 1924 werden aufgehoben : a) die Reg^ .$,
wird ermächtigt, innerhalb der vorgesehenen Stellenzahl auch ^ f
toren von sechs- und siebenklassigen Mittelschulen nach Gruppe ^
überführen ; b) die Regierung wird ersucht , die Amtsbezeich"""

^$
Gewerbe- und Handelslehrer in einer ihrer Vorbildung "" ^
heutigen Aufgaben entsprechenden Weise zu ändern " ad ® $
wegen notwendigen Entschließungen zu treffen , e) Der Ab
dem Gebiete des Schulwesens wird als erledigt erklärt . Der
Weber über Abstriche im Budget wird abgelehnt . *

Der Antrag Weber u . Een . vom 21 . Juli 1924 über Avfw ,
Staatsvoranschlag wird durch die Beschlußfassung zum Frss

"

für erledigt erklärt hinsichtlich Ziff . 1—5 des ersten Absatzes , "
^

lich Ziff . 1 und 3 des zweiten Absatzes wird der genannte ^
durch die Erklärung des Staatsministeriums für erledigt er« ’

fer 2 dieses Absatzes wird abgelehnt . .
Ferner wurden die am Donnerstag abend mitgeteilten

des Haushaltausschusses mit Mehrheit angenommen.

Ein Zwischenfall.
Abends X10 Uhr begann der Landtag die Erledigung d«p

ordnung . Vier mit Schreibmaschinenschrift vollbeschriebene ^ s*

seiten war sie groß . Das Notgesetz vom 12. Februar m * u
Aenderung des Fleisch st euergesetze « vom 29. M
wurde angenommen . Mitten hinein platzte noch einmal ^
meine politische Aussprache. Nachdem der Zentrumsavg ^ F
E ch i l l sich gegen die Fleischsteuer gewendet hatte , gab o "**'

dent Dr . Köhler folgende Erklärung ab : {(f
„Die Regierung hat immer wieder , erstmals bei ^

läge des Staatsvoranschlages für 1924 und 1925 , auf ^ ?
der Finanzen hingewiesen. In der Erklärung der Opp»d - £
Parteien wird trotzdem behauptet , die Regierung 5° **
am Schluss« der Voranschlagsberatung entschlossen . f
Auskunft über di« finanzielle Lage des Badischen
geben. Die Behauptung , Badens Finanzlage fei »« 3®

ist unerhört , objektiv unrichtig und geeignet, den
ftf#

Landes auf das allerfchwerste zu schädigen . (Lebhaft« o
^

mung bei den Koalitionsparteien .) Die Regierung d
mit Rücksicht auf die schwere Lage unserer Wirtschah ^
verzichtet, den Steuerfutz in der unterm 2 . Juli
Höhe zu belassen. Di« Regierung ist bereit , durch 9?
Maßnahmen im Laufe des Jahres den Staatsvoransw $
Gleichgewicht zu bringen . Wir protestieren dagegen,
Maßnahmen der Regierung geeignet seien, über di«

badischen Staatsfinanzen falsche Borstellungen J*
Die Maßnahmen bedeuten eine Schonung der Steuerza » ^
Erhaltung der Wirtschaft . Die Regierung weist es
Echärse zurück, daß ihre Matznahmen den Untergang
schastslebens in greifbare Nähe gerückt hätten , dies ^
als die Erklärung der Opposition abgegeben wurde .
nur den Schein des Beweises für die unerhörten Behaup

^

Nun setzte eine lebhafte Aussprache ein . Der Zentrumsfi ^
Schofer stimmte der Erkläruing des Staatspräsidenten - 5?

nannte das Verhalten der Opposition rin « Kur b la Eisess
Fraktionschef der Deuifchnationalen v . M a y e r-Karlsruy «

sich, die nötigen Aufklärungen zu geben, wobei ihn Fis ") * pP
heim vom Landbund unterstützte. Weber von der Deulllyê , r

parier wehrte sich ebenfalls , wie dies« beiden Redner .
Vorwurf , datz sich die Oppositionsparteien den Staatsn » ?
leiten verffchlietzen. Dann wandte lich Minister Kt *

{
r

großer Schärfe gegen die Opposition, worauf v . Dka p

Weber erneut ihren Standpunkt darlegten . Auch der ^ '

abgeordnete Klaiber unternahm eine Rechtfertigung ,
ziemlich lebhaft zuging, da von verschiedenen
ihm Zwischen rufe zuflogen. Staatspräsident Dr . K o h

^
bette , die Minister verdienten von ihren Aemtern gesagt Z" ßfr
wenn sie die . gegen sie erhobenen Vorwürfe aus sich 6^
Schließlich nahm Weber noch einmal zu der Angelegen̂ r

lurng und wies die Behauptung dos Ministers Rammele 5 ^ V

Erklärung der Opposition fei darauf angelegt , die Grün
Badischen Staates zu zerstören.

Nach diesem Zwischenfall wurde die Aussprache Über d" jfl

steuer fortgesetzt . Maier - Heidelberg wandt« sich dag
die Landwirte Befreiung von der Hausschlachtungsshuer
während die Arbeiter in der Stadt Steuern , Schlacht "

ufw . in Form von erhöhten Fleischpretsen bezahlen tnützten - s#< fl

vom Landbund kennzeichnete das Gesetz als Ausnahmege !«?^ ^ ^
lich abgeschafft werden müsse. Da » Notgesetz wurde dann 0 t
men. Die Förmliche Anfrage des Abgeordneten Habermew
Hagenschietzunternehmen beantwortete Ki
Ullrich , der Heidelberger Sachverständige hat den Schl"^
Gutachtens am 16 . Juni vorgelegt . Di« Staatsanwaltschai 0 t
Anklageschrift in etwa einer Woche fertiggestellt haben.
lande ist wieder volles Eigentum des badischen Staates , Kt
zum Fürforgegesetz für Gemeinde- und Körperschaftso«"

251*")$
Wassergesetz , zum Diehseuchenentschädigungsgesetz und 3" -»ftraT

*
|(

sicherungsgefetz , zum Verwaltungsgebührengesetz ,
und Forststrafverfahren , zur Einführung des Reichsjuft W ^ ^
Baden und der Gesetzentwurf über die Aufhebung

'l* 5
die Bestellung von Vergleichsbehörden in streitigen jä- *
heilen vom 16 . April 1886 in der Fassung der Gesetze vom
1908 und vom 19. Juni 1928 wurden angenommen ,

(Bei Schluß der Redaktion tagt das Kau» «vch
waren um diese Zeit noch 70 AbgeordAet̂ ^
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ßen Festzug anläßlich des Pfälzifch-alemannifch- fränkischen Tage»
hier erwarten dürfen . D.

Boranzeigen der Beranstaller .
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Sam stag » den 9. August 1924 .

Aus Basen.
Ernieverhättnisse im MarkgrSflerland .

überall im Markgräflerland ist die Ernte auf den Feldern in
?°llem Gang . Di« Gerste ist bereits geschnitten, jedoch ist ihr Ertrag
im ; s!

* i>et andauernden Regenfälle äußerst gering . Meistens war
den Gerstenfeldern mehr Klee als Gerste zu finden , weshalb

Mere zum Teil zu Futterzwecken verwendet werden muß. Auf den
Weizenfeldern ist die Frucht teilweise zu Boden gedrückt , teilweise
o

6*1 trifft man auch prächtig stehende Halmenfrüchte vor . In
uandwirtskreisen wird der Ertrag nach Qualität und Quantität ols
Mttelmäßig bezeichnet . Einige Wochen prächtigen Sonnenscheins
waren dringend nötig , um die Frucht in Ruhe unter Dach und Fach
su bringen.

r*
>. Mannheim g. August . (Schweres Unwetter über Mannheim.)
ueber das gestern abend niedevgegangene Unwetter über Mannheim

Umgebung und die dadurch entstandenen Schäden wird uns noch
weiter berichtet : Durch den wütendsn ^Orkan wurde dem Mannhei -
iwr Baumbest 'and großer Schaden zugefügt- Ziegel wurden
w>n den Dächern gefegt und Fenster zertrümmert - Das Dach des
weuangebauten Güterschuppens des Bahnhofs Neckarstadt wurde glatt
abgehoben und auf die Straße geschleudert , ebenso das 200 Meter
^ ge Dach der Derladehalle am Bahnhof Käfertal . Die Oberleitun -
8en der Straßenbahn nach Käfertal und Feudenheim wurden zerrif-

^ und der Betrieb , wie an vielen anderen Stellen , wo umgelegte
^ üume den Verkehr hinderten - gestört- Schaufenster wurden einge-
°nrckt , Kamine umgestürzt, an der Liebfrauenkirche ein Dach zum

„ tl und ein Steinaufsatz heruntergeweht , an Lagerplätzen die Um¬
säumungen eingedrückt , Gartenhäuschen umgrlegt , im Verbindungs -
unal Schiffe abgetrieben und von einem Hause eine Kuppel abge-

In Waldhof zerstörte der Sturm ein Teil des Daches des
^ nziskustaufes und warf ein Kamin um . Die Berufsfeuerwehr
H?" e alle Hände voll zu tun und mußte überall rettend eingreisen,
^ uch aus der Pfalz liegen Meldungen vor - wonach auch dort das

nwetter auf den Fluren und in den Städten großen Schaden unge¬
achtet hat .
in JJ Heidelberg, 8 . Aug. Am Samstag , den 9 . und Sonntag , den

tagt dahier unter dem Vorsitz von Oberlehrer Bl . Müller ,
aoen-Baben , der Südwestdeutsche Verband der National -

vcri;
^ ^ öraphie , verbunden mit Preiswettschreiben . Mit ihm st

das 25 . Gründungsfest des National -Stenographenvereins
vervelberg. desten Begründer Herr Oberreallehrer Eötz ist.
r Heidelberg, 8 . Aug . (Eine Schloßbelcuchtnng) findet in Hcid : l-
SRiirf,

tl - August mit Brückenbelruchtung und Feuerwerk statt .
der Beleuchtung fahren Sonderzü ^ nach allen Richtungon.

. ^ , Kehl, 8. August. ( Schrecklicher Fund . ) Angehörige der
I, ?^ sischen Besatzungsbehörde landeten am Mittwoch aus dem
. dem eine bekleidete weibliche Leiche , der der Kopf fehlte,
ban-

^ °^ er scheint schon seit längerer Zeit im Wasser gelegen zu
Wöei*- Etwas Näheres konnte bis letzt no -b nicbt ermittelt werden.
e:n Oberkirch, 7. August. Der Eemcinderat hat sich
. »ehend mit Aufstellung des Gemeindevoranschlags für
U? taufende Rechnungsjahr (1 . IV . 1924 bis 31 . III . 1925) beschaf¬
ft - Rach der endgültigen Zusammenstellung der Einnahmen und
^ bgaben, wie sie dem Bürgerausschuß zur Genehmigung empfohlen
- ?°en sollen, betragen die Einnahmen 173 420 Jl und die Aus-
« 252 736 JL Der Fehlbetrag von 79 316 Jl muß durch

einer Gemeindesteuer von 4 5 P f g . auf 100 Jl Steuer »
l t des Grund -, Gebäude- und Betriebsvermögens aufgebracht

Weiter beschloß der Eemcinderat : Zwei Bauplätze
lust'

^ terweg und Verlängerte Renchener Straße werden an Bau -
verkauft . Dem Bürgerausschuß ist hierwcgen Vorlage zu er-

h th
— ®ei tWirteverein hat wiederholt schon Antrag auf A u f-

» « ng der Fremden st euer hier gestellt . Der Eemeinde-
ft empfiehlt dem Bürgerausschuß anläßlich der nächsten statt -

^ arschlagsberatung dem Antrag zu entsprechen . —
> Mieden « Arbeiten werden vergeben . — Das Ohmderträgnis der
«steten Wiesen ist durch eine Kommission abzuschätzen . Dabei

diejenigen , die beim Heu tatsächlich einen Nachteil hatten , be-
tstchtigt werden.

Waldkirch, 7- August- Immer noch nicht vollstänüig ist das
Ickoi^ nis über den ober die Brandstifter gelüftet , deren Machen-
St --Xi

Cn’ ^ stehend in feigen und heimtückischen Brandlegungen , das
^ ^ chkn Waldkirch in Aufregung hielten . In letzter Zeit hat die
. . .̂ Haftung von zwei neuen Verdächtigen stattgefund 'n . Rach mehr-

bcn
n*^ et ^"d dieselben jedoch wieder in Freiheit gesetzt vor -
Polizei und Staatsanwaltschaft sind fortwährend eifrig bemüht,

s^ ^ andstister zu entlarven und sie der verdienren Strafe zuzu -

sine » Trudpert , 7 . Aug . (Auslandsdeutscher Besuch.) Acht auf
statt-«—

^ renreise durch Deutschland begriffene rumänische Geistliche
e*en am vergangenen Sonntag dem Kloster St . Trudpert einen

di » - 7
^

.' Besucher stammen aus jenen deutschen Kolonien ,
3jj

®tn)t in den 50er Jahren des 18. Jahrhunderts unter Kaiserin
hf Theresia von Oesterreich in Ungarn gegründet wurden und
^ ptscichlich von Schwaben . Alemannen urid Sacki 'en besiedelt wur -
ein

' ^ deutschen Sitten , ihre Sprache , ihre Eigenart und
, für uns Reichsdeutsche vorbildliches Nationalgefühl bewahrt

Bai, " ' diese Gebiete, Siebenbürgen und das sogenannte
dem »n dauernd unter wechselnder fremder Herrschaft standen. Vor
Sem

'vEltkrieg ungarisch, sind diese deutschen Kolonien jetzt rumänisch
bi .0t°en , was ihre Lage keineswegs erleichtert hat . Von
hn (? n Dingen wußten die deutschen Geistlichen aus Rumänien leb-

N Und anschaulich zu berichten.
«j ^ Dom Feldberg , 8 . August. (Ein kühnes Kletterstückchcn .)
^ . ^ ^ angcnen Sonntag unternahmen zwei Mitglieder des Deutsch -

Alpenvereins , Sektion Freiburg namens Ludwig
Fn und Erich Wagner eine hervorragende Kletterpartie ,

b ' siündfger mühsamer und schwieriger Kletterei durchstiegen sie
bisher für unüberwindbar gehaltene Feldseewand zum ersten

Diese Klettertour durch zum Teil überhängende Felswände
.SU den schönsten Felskletterpartien des Schwarzwaldes und als

^
- - - --isten Alpinen ebenbürlig angc

'ehen werden .
~ Lörrach, 7. Aug Mehr oder weniger bekannt dürste das
"• •WÄ '^ ertot für Kraftfahrzeug - auf bestimmten Straßen des

Lörrach sein . Um eine einbeitliche Regelung des Automobil -
i-, ' ^ >o- -rabverkehrs fiir ganz Baden zu erlangen , war dem Ve -

>os ' ^r dcs Bezirks Lörrach nahegelegt worden , das bestehende Sonn -
aufzuhcben. Der Bezirksrat bat sich jedoch in seiner

lai -s^ ^ iunng fiir fc,- i> Beibehaltung des Verbots bis 15 . September»kennen -rahres entMeden .

-!e

'
c :i

fcpfiV Husingen. 7 . Aug- Das viertähmge Kind des Landwirts Io -
Auto ^ x. wollte -noch vor einam in schneller Fahrt dahersanscnden
den die Straße bringen . Das Kind wurde erfaßt , kam unter

tLag ^ und trug fch
~ ' '

» ' ««ten n . ft ., 7 .
und trug schwere Verletzungen davon .

Soi,«7 a . ft ., 7 . Aug. (Bon den Hohentwielfestspielen.) Am
ei». M - den 10 . Aug ., findet auf der -Freilichtbühne des Hohentwiel
par, »»

"eirdaufführung des Lustspiels ..Weh dem . der lügt " von Erill -
gloß«

^
m alt . Den Abschluß der festlichen Aufführung bildet eine

^eitun ? * e u cfi t u n a der Hohentwielruinen mit Feuerwerk Die
Und gr

fl , '81 Hohentwielfestspiele hat für auswärtige Boucher Zug-
nnNns/toverbindungen nach allen Richtungen nach Schluß der Der -
- ' " 'na sickergestellt .

7 Aug- Zu der kürzlich gebrachten Meldung über
das Äbsterben der Palmen auf der Insel Mainau teilt der Mainauer
Earteninspektor mit , daß der Inhalt der betreffenden Notiz angesichts
des üppigen Vlühens und Fruchttragens der in Rede stehenden Pal -
men mindestens verfrüht erscheint. Wenn auch nicht zu leugnen ist, daß
die Palmen nicht mehr so üppig und prächtig stehen , als in der Zeit ,
wo sie noch vor des Winters Strenge geschützt wurden , so sind sie doch
immer noch ansehnlich und rmposant und es ist zu hoffen, daß die
Totgesagten noch manches Jahr weiterleben werden- Die Palmen der
Insel Mainau sind vn ihrer Höhe von 12 Metern «ine Sehenswürdig¬
keit ersten Ranges und bedeuten für Deutschland einen dendrologischen
Rekord _ _ _ ___

Aus der LanüeshaupMaük .
Karlsruhe , den 9 . August 1924.

Der Verfassungslag am ii , August
soll ein Ehrentag fiir das deutsche Volk fein, der in würdiger und
seiner Bedeutung entsprechender Form im ganzen Reich drangen
werden wird - Bei der Derfassungsferer. die die Badische Re¬
gierung am Montagrnorgen in der Festhalle veranstaltet , wird
Reichskanzler a . D . Dr . W i r t h in einer großen Festansprache die
Gedanken der Volksgemeinschaft hinlenken auf die politische und va-
tcrländlsche Bedeutung der Verfassung. Zuvor wird der badische
Staatspräsident Worte der Begrüßung an die Versammfilng
richten- Die Feier wird umrahmt sein von musikalischen Darbietun¬
gen der Vereinigung badischer Polizeimus -.ker . Das gemeinsam ge-
sungone Deutschlandlied wird die Feier , zu der alle Kreise der Ein -
wohnerschaft geladen sind , beschließen . Die Feier beginnt um 11 Uhr ,
der Saal rmrd um halb 11 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist unentgelt¬
ich .

*
— 92. Geburtstag . Am heutigen Samstag begeht Stadtpfarrer

a . D . Kirchcnrat D . Wilhelm Brückner , einer der ältesten Mitbür¬
ger , feinen 92 . Geburtstag . Geboren 1832 in St . Petersburg als
Sohn eines angesehenen deutschen Kaufmanns , studierte er in Dor¬
pat und Heidelberg evangelische Theologie und war von 1858—1868
Pfarrer an deutschen Gemeinden in Rußland . Im Jahre 1868 trat
er in den Dienst der badischen Landeskirche und kam 1875 als Stadt -
pfarrer nach Karlsruhe , wo er bis zu feiner 1906 erfolgten Pen¬
sionierung in vorbildlicher Pflichttreue eine reich gesegnete Wirksam¬
keit entfaltete . Großen Ruf genießt der Jubilar auch als theolo¬
gischer Schriftsteller . Seine zahlreichen Veröffentlichungen trugen
ihm im Jahre 1903 den Ehrendoktor der theologischen Fakultät in
Heidelberg ein . Welche Frische des Geistes ihm auch in einem Alter ,
das nur die wenigsten Sterblichen erreichen, beschieden ist, beweist
die wissenschaftliche Untersuchuna über die Entstehungsverhältnisie der
Oficnbarung Johannis , die er im Winter 1921/22 ausarheitete
und 1923 im Druck erscheinen ließ . Herzlich « Wünsche begleiten den
verehrten Kirchenrat D . Brückner in sein neues Lebensjahr .- Freifrau Franziska von Kageneck, geborene Freiin von Sten¬
gel , ist m der vergangenen Nacht bochbetagt verschieden .

Körperliche Wettkämpfe am Verfassungstag . Der Reichspräsi¬
dent hat , wie wir von zuständiger Seite erfahren , für Dereme , die
bei den am Verfassungstag stattfindenden Wettkämpfen als Sieger
lrcrvorgehen, einen Ehrenpreis m Form einer Plakette gestiftet.
Tie Vereine bewerben sich um diesen Ebrenpreis unter Vorlage einer
durch das Bürgermeisteramt ausgefertigten Bestätigung des Kampf¬
resultates beim Ministerium des Kultus und Unterrichts .

— Aufwertung von Sparguthaben . Der in der dritten Steuer¬
notverordnung vorgesehenen Aufwertung der Sparkassenguthaben
trägt auch die Städtische Sparkasse Karlsruhe Rechnung
und beginnt ab 12 . August mit dem Aufruf der Guthaben . (Nä¬
heres siehe Anzeige.)* Die religiöse Unparteilichkeit der Stanbesbeamtcn . Religiöse
Unparteilichkeit soll den Sta -ndesbeamten nach eener Verfügung von
den Aufsichtsbehörden von neuem eingeschärft werden , besonders bei
Angelegenheiten von Eheleuten verschiedener Religion . Sie dürfen
bei Anzeige einer Geburt nicht fragen , in welcher Religion das Kmd
getauft werden soll , auch nicht bei Vorbereitung einer Entschließung,
üi welcher Kirche oder nach welchem Bekenntnis die Trauung beab¬
sichtigt wird . Die Fragen und Vermerke dürfen sich nu-r auf die Re¬
ligion der Eltern des Kindes , der Brautleute und des Verstorbenen
beziehen. Auf keinen Fall dürfen Listen oder Anzeigen für eine Kir-
chengefellfchaft anders oder vollständiger als für die andere ausgestellt
werden, auch nicht etwa die Eintragung einer Geburt oder die Einlei¬
tung eines Aufgebots von der Angabe des beabsichtigten Bekenntnisses
gemacht werden.

Ans dem VereinSle ^e».
# Pfälzer Waldvercin Ortsgruppe Karlsruhe . Am Samstag

abend 8 Uhr trafen die Heidelberger Wäldlerinncn und Wüldler in
stattlicher Anzahl hier ein . Auch der Hauptvorstand des Pfälzer -
waldvereins war vertreten , ebenso waren Mitgliedw aus Mann¬
heim , Breiten ufw . zugegen. Zur Begrüßung im festlich geschmück¬
ten Bcreinslokale in der „Goldenen Krone " hatten sich die Mit¬
glieder der hiesigen Ortsgruppe eingefundcn . Humorvolle Rehen,
denen in Anbetracht der schweren Zeit der ernste Untertan nicht
fehlte, wechselten ab mit Musik und Gesangsvorträgen . Ganz be¬
sonderen Beifall fanden die pianistischen Leistungen einer hervor¬
ragenden Künstlerin aus Mannheim und die voll Wärme und
Innigkeit dargebotenen Sangesleistungen einer Wäldlerin aus
Breiten .

Unser lieber Fritz trug wie immer seinen vollen Anteil zum guten
Gelingen des Abends bei. Das Gleiche gilt auch von unserem Ka¬
pellmeister am Klavier . Gemeinsam gesungene Lieder füllten die
Pausen . Rach einem herzlichen Händedruck , „Gute Nacht" und „Mor¬
gen früh nicht verschlafen!" trennte man sich nur ungern .

Fahrplanmäßig 6 .31 Uhr fuhr der Zug Sonntag früh nach Her-
renalb ah. Nach einer kurzen Besichtigung der Klosterruine wan -
dcrten wir , frohen Mutes hinein in den herrlichen Tannenwald .
Oben auf des Berges Gipfel , wo einst eine schöne Waldhütte stand,
wurde Rast gemacht und gefrühstückt . Neugestärkt, stiegen wir gegen
11 Uhr , vorbei an kraftstrotzenden Waldesriesen hinunter ins Tal ,
um gegen Mittag die Eyachmühle zu erreichen.

Aber auch den dritten August hatten die Wäldlerinnen und
Wäldler nicht vergessen . Der Helden wollten sie gedenken, die einst
voll Stolz hinauszogen zum heiligen Kampfe fürs Vaterland , der
geliebten Brüder , denen es nicht mehr vergönnt war , die traute
Heimat wieder zu erschauen . Und ein verdientes Mitglied ui seres
Heidelberger Schwestervereins verstand es in vortrefflicher Weife,
den Geist des Tages voll und ganz zu würdigen , darauf hinzu¬
weisen , was uns die Toten sagen und was uns Lebenden gebricht.
„Seid einig ! war die Mahnung . Vergesset Zank und Streit , seid
einig !" In das zum Schluß der Feier stehend gesungene Lied : „Ich
hatt ' einen Kameraden " ffimmten auch sämtliche anwesenden Kurgäste
mit ein . Kurz nach V-3 Uhr setzten sich die Kolonnen wieder in Be¬
wegung. Den steilen Hang gings hinauf , teilweise mit schönster
Aussicht auf das tief eingeschnittene Tal der Enz . und bald lag die
zwischen Bergen eingekeilte, malerische Quellcnstadt vor unseren
Blicken . Im „Ochsen" machten wir Rast und trafen daselbst noch
einige Wäldler aus Heidelberg . Rach einer Besthtigung von Wild¬
bad . fuhren wir 6 .30 Uhr abends heimwärts . Das Enztal übt auch
vom Zug aus gesehen , seine Reize auf den Beschauer aus . In Dur¬
lach mußten wir uns von den Heidelberger Freundinnen und Freun¬
den trennen . Wir alle waren von dem Bewußtsein durchdrungen,
daß die Leiden Ortsgruppen in unzertrennlicher Freundfchast zu¬
einander gehören. Die Heidelberger haben auch schon eine Zusage
gemacht , daß wir sie voraussichlich am 21 . September bei dem gro-

Sommcrnachtszauber auf d«m Stadtgartcnfee . Emen Glanz¬
punkt der zahlreichen Veranstaltungen wird der für nächsten Sonntag
und Atontag Nacht vorgesehene Somme machtszauber auf dem Stadt -
gortenfee bilden . Aehnlich wie bei den Sommemachtsfesten aus An¬
laß der Deutschen Gastwirtstcxgung, bei dem eine Schar reizender Ni¬
xen plötzlich aus dem Dunkel des Sees zur Huldigung durch Licht-
reflexe eines Riesenschernwerfers hervorgezcmbert wurden, werde«
auch diesmal auf dem Wasier Bilder entstehen, die an Schönheit mit
den Motiven unserer klassischen Meister der bildenden Kunst wettet
fem . So wird man neben Tanzüildem in feenhafter Beleuchtung
Atarmorgruppen zu sehen bekommen , bei denen dce Begriffe Mut , Ge»

wandtheit , Kraft und Schönheit in idealer Weife verkörpert sind . Wei¬
tere Bildnwtive werden bilden die „Quelle ", „Die Musik"

, „Die
Trauer " und die .Lebensfreude "

, der „lachende Lenz" und der früchte¬
schwere „Sommer "

. Da sich bewährte Künstler in den Dienst dieser
Veranstaltung gestellt haben und Meister Rudolph die reizvollste«
Bielodien als musikalischen Rahmen dieser wundervollen Bil¬
der ausgesucht hat , darf , ein gutes Wetter vorausgesetzt, an dem Ge¬
lingen dieses eigenartigen künstlerischen Sammernachtszaubers auf
dem Stadtgartensee kaum gezweifen werden.

Natur -Theater Durlach. Am kommenden Sonntag wird , worauf
wir schon hingewiefen haben , das Natur -Theater auf dem Lerchenberg
mit dem Kadelburg 'fchen Versluftfpiel ,T >ie goldene Eva " eröffn«!
werden. Am Verfaffungstag wird dann der Schwank „Hans Hucke¬
bein" gegeben werden . (Näheres siehe Anzeige.)

Kaffer Bauer : Nach beendigtem Urlaub hat Kapellmeister Franz
Dolezel ab heute Samstag wieder die Leitung der Hauskapelle
übernommen . Der Besuch der stets auf . künstlerischer Stufe stehen¬
den Konzerte fei allen Mu sikfreunden bestens empfohlen.

Turnen / Spiel ^ Sport .
Klubkampf KSD . 99 gegen S .-C. Sport 1912

Kalberfladl .
K .S .V . Sieger mit 26 zu 22 Puntten .

Wasierball K .S .V — Halberstadt 3 :6 (1 :0) .
Nachdem schon vor knapp zwei Wochen das vom Karlsruher

Schwimmverern veranstaltete „Nationale Jugendwettschwimme «
vielseitiges sportliches Interest « gefunden hatte , war der Verein
am vergangenen Mittwochabend wieder in der Lage zu einem im
Schwimntbad am .»Kühlen Krug " stattfindenden Klubkampf mit
dem Schwimmklub Sport 1912 Halberstadt Mitglieder
und Freunde einladen zu können. Das Wetter und die damit ver¬
bundene Wasterwärme waren der Veranstaltung günstig, und in
flotter Reihenfolge entwickelte sich in den kurzen Abendstunden ein
reichhaltiges Progranrm . Eingangs die Juniorenstaffel fiel den
Halberstädtern zu. In de« darauffolgenden Kämpfen jedoch siegt«
Karlsruhe bei tsilweste sehr scharfer Konkurrenz. Di« Jugend -Brust .
Staffel schien für den Halberstädter Klub durchaus günstig, doch im
letzten Augenblick gelang es dem in sicheren Bewegungen überlegene«
Karlsruher Schwimmer seinen Nachbar zu überholen und in span¬
nendem Endsport den Sieg zu sichern. Eine Lagenstaffel zeigte auck
verwöhnten Sportfreunden gute Tempos . Einige Jugendstaffel «
erwiesen, daß in den jungen Jahrgängen dem Schwimmsport gut«
Kräfte und eifrige Anhänger erwachsen. Der Schluß des Abend«
brachte ein Wasterballfpiel , bei dem sich die Spieler des Karlsruhe :
Vereins durch gutes und ausdauerndes Spielen , sowie durch sicher,
und scharfe Weitschüste auszcichneten. Der Sieg blieb mit 3 :0 ft
ihren Händen . Die übrigen Resultat « stellen sich wie folgt :

1. Große Stafsel : 100, 200 . 50, 50 Meter . L Halberstadt (Buch
meier , Keutel , Dr . Scheffler, Büste) in 5,14,1 ; 2 . K. S . V . (Hieglei
Henn , Falk , Weiß) in 5,20.

2- Senor -Seite : 50 Meter : 1- Hiegler , K .SM . in 36.4, J2. Lange
Halberstadt " 38 . ^

3. Bruststaffel 3 mal 50 Meter : 1. K .S .V . (Erndweiir , Schopp
Stetter ) in 2.06,4 , 2. Halberstadt (Goetzien , Sinriatizkq , Äetttel) ft
2 .15.

4. Lagenstaffel 4 mal 50 Meter : T- K .S .V (Falk . Stetter . Rich
ter . Weiß) in 2 29 . 2- HalberstM (Goetzren . Lange . Buchmeier, Dr
Scheffler) in 2 .32,2 . . „

5. Senior -Rücken 50 Meter : 1. Richter K .S .V. in 371!. 2. Buch
meier Halberstadt 37 .3 , 3 . Reff , K -S -B . Jugend 87 .4.

8 Freistil 50 Meter : 1. Keutel Halberstadt in 315. 2. Holtz
K .S .V . Jugend in 32 .2 .

7. Sprinterstaffel 6 mal 50 Meten 1. Halberstadt (Dr . Scheffler
Keutel , Buchmeier, Lange , Elans . Büste) in 3 .21 .4- 2- K .SL1 (Kerber
Henn. Falk . Mohr , Richter . Weiß) rn 3 .23,2.

8- Wasterball , 2 mal 5 Mann , 2 mal 8 Minuten -.
K .S .V.-Halbcrstadt 3 : 0 (1 : 0).

Halberstadt : Keutel . Goetzien , Simiatizky , Büste . Elans .
K .S .V . : Daader , Meyer , Hieglrr , Falk , Henn.

Außer diesem erfolgreichen Elubwettkampf hat der K .S -V av
letzten Sonntag beim verbandsoffenen Schwimmfest des Schwimm
fpörtvereins F r e i b u r g zahlreiche Scege an seine Farben Heft«
können. Im Junior beliebig 100 Meter wurde Weiß in 1 .17 Zweitei
Ebenso wurde Reff im Jugendrücken 100 Meter in 1 .27 knapp Zweitei
mußte sich allerdings dem Schiedsgericht beugen, welches ihn dcstan
zierte . Franz Fall sicherte sich im Iuniorbrust 100 Meter einen über
lvgenen Ersten und wurde im Junior -Rücken 100 Meter ganz knap
Zweiter . Den schönsten Erfolg errang das Jugendmitglied Woij
gang Gloggengießer . der im Knaben beliebig 50 Meter in 38 tat
Knabenbrust 100 Meter in 187 zwei ganz überlegene Siege mit nac
Hause bringen konnte. Anna Elfner konnte im Damenjugendbrus
100 Meter nur einen 3 . Platz belegen , während M . Schwänzer ir
Damenjugendrücke 100 Meter knapp zweite wurde . In ganz hervor
ragender Weise wurde die Iugendbruststaffel vor sechs Kankurrente -

gcwonnen in der Zeit von 2.45. Der Sceg wurde allerdings weg ei
einer falschen Wende dem 2 . zugesprochen , der mit 2 .49 .4 ein schöne
Stück dahinter gelandet war - Im Iugendbeliebig 100 Meter wurd
Franz Holtze in 1 -17,2 bei 13 Teilnehmern sicherer zweiter . Im S <
nior -Seite gelang es Hiegler in 1 .17.4 den Berliner Friesen mit 1 .2
mit mehreren Metern auf den zweiten Platz zu verweisen. Ebens
siegte Richter im Senior -Rücken 100 Meter ganz überlegen in 1 .26z
Otto Keller landete im Iugendseite 100 Meter in 1 -29 ganz knap
auf dem 3 . Platz . Im Jugendbrust 200 Meter konnte sich Schopp hir
ter Quedlinburg und Frankfurt mit der guten Zeit von 3 .29 sicher ar
dem 3 . Platz behaupten . Im Hauptkampfe des Tages der 2 . Senior
lagenstaffel wurde der K .S .V . mit der Mannschaft Fall , Stetten
Richter . Weiß in 2 .24 hinter Friesen Berlin in 2 -21,4 anter zweiter , di
andern eine Bahnlänge hinter sich lastend. Im Iugendwasterbal
siegte die Mannschaft Sebovp . Backnuunn . Schwall , Reef . Kerber , Bin
k,-le . Henn»ge gegen S .S V Freibura mit 1 : 0 , um gegen die seh
starke Mannschaft des 1 - F S C. . Frankfurt mit dem gleichen Refulta
zu unterliegen . Im Herrenmasterball bracbte die Mannschaft Rao
der, Hiegker , Rotier . Richter, Falk . Stetter . Kerb -r gegen S .S .V . Frei
bürg einen 4 : 1 Sieg heraus , der ganz leicht höher hätte ausfalle -
können .

Tages-Anzeiger.
«NddereS flehe tm Jnferalentett.)

Samstag , den 9 August:
Konzerthaus .' Operettenvorstellung „Madame Pompadour "

, 8 Uh!
Stadtgarten : Konzert der Feuerwehrkapelle 8—1014 Uhr.
Vier Jahreszeiten : Vortrag von Frau E . Stickel, Leipzig, 8 Uhl
Zirkus Aluwoe , Ettlingerstr . , 814 Uhr .
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mit dem
roten Band

ist in 30 Jahren erprobter zweckmäßiger
Zusammensetzung überall wieder zui
— haben , wo Im Schaufenster sichtbar . —

Vertreter : L» HEI .HXGEB , Karlsratie . Telefon 2120.



0 . August 1924Wochen ^ Beilage der Badischen Presse

Aronalp am Arner See.
Don

Otto Weiner .
Das steile MyHenpaar gegenüber und den Sturzhang des Roh-

an dessen Mheu die einst durch Bergrutsch schwer heimgesuchte
liegt , stiegen wir vom Rigi im Angesicht des tiefblauen

Zugersees auf weitem Weg zur Tiefe des Löwerzer Sees hinab , von
wo uns die elektrische Gottbardbahn nach Brunnen hinüberführte .
Mae tmrppe Stunde oberhalb dieses fchönstgelegenen Kurortes am
Vierwaldstätter See breitet sich beim Axeitstein auf wiesengrüner
Höbe das stille Bergdorf Morfchach aus . Rach einftündigem , steilen
Aufstieg durch Tannenwald mit stetem Blick auf das Muotatal er¬
reichten wir den Stooh , ein Kurhaus in etwa 1100 Meter Höhe .

Run verliert sich der Weg auf der Mm : Sennhütten kauern am
Berghang , Ziegen weiden zwischen Keksen und letzten verzweigten
Tannenbäumen . Rote Farbstreifen auf den Steinen markieren den
Pfad , in Felsentobeln glänzen Schneereste schmutzigweitz, ih »e o.S
rinnenden Wasser sammelt der fürsorgliche Senne in Tümpeln zum
Tränken des Viehs . Aus dem Grün des kurzen Verggrases leuchten
in glühenden Farben die vielgestalteten Blumen , tiefes Blau der
Enziane und Heller Dergitzmeinnichte, weiss, violett , gelb, purpurn
und das Rostrot der aufquellenden Alpenrosen. So wird das Auf¬
wärtssteigen in der schimmernden Blumenpracht , in der klaren,
leichteren Luft zur beglückenden Freude . Hinter uns führt eine
Senne , den Bergstock in der Rechten, di« kurze Pfeife zwischen den
Zähnen , einen schwerbepackten Maulesel im Zickzackweg die Höhe
hinan , in den Hütten lagern Kühe, von der Morgenweide ermüdet ,
und das monotone, schwache Läuten der Halsglocken zeugt von der
Arbeit des Wiederkauens .

Wir erreichen mit dem Lastträger den Gipfel . Mit kurzem
Druh führt ihn der Senne in den umfriedigten Hof des Easthäus -
chens, dessen Wetterzerzaustes Dach uns die letzte Stunde des Auf¬
stiegs als schwerzuerringendes Ziel erschienen . Weit prächtiger als
auf dem überlaufenen Rigi breitet sich hier auf der einsamen Kuppe
die Alpenwelt aus . Ein Meer von Spitzen, Firnen und Graten
sttahlt ringsum , jäh fallt der Fels zum Urnersee hinunter , auf
dessen blauen Teppich « in Dampschiff dahinkriecht, klein, wie ein
Wurm . Auf dem Rigi drüben heben sich die Konturen der Hotel¬
bauten vom Himmel, der Pilatus steht scharf am Horizont , die
Bahnlinie zum Stanzer Horn durchbricht wie eine schwarze Schnur
den grünen Hang , lleber dem lieblichen Seelisberg jenseits des
Sees , das Gottfried Keller ehedem ruhevolle Stunden im Lebens¬
abend beschieden , bauen sich die nichtigen Pyramiden der beiden
„Bauen " auf , der Tödi verhüllt hin und wieder in Wolkenschleier
sein gletscherglänzendes Haupt , und von den zackigen Spitzen des
Urirotstocks wirbelt der Wind Firnschnee ins Blau der Unendlichkeit
hinauf . Während wir , im Gras gelagert , von der alpinen Pracht
überwälttgt , stumm unser Frühstück verzehren, bläst ein eisiger Mnd
trotz des Sonnenscheins über die Kuppe hin , Schneekrähen schweben
kreischend nach ihren Nesthöhlen an den Felsen hinunter , ihre Jungen
zu füttern .

In der blankgescheuerten, getäfelten Stube des Gasthauses leuch¬
teten uns auf den Tischen wiederum auf Tellern und in Gläsern
Blumen entgegen. Bet einem Becher frischer Alpenmilch erzählte
die gesprächige Wirttn meiner Frau , wie sie nur im Sommer hier
oben hausen könne und da oft schwer genug . Keine Quelle ent¬
springe dem Berg , sie müssten bas Regenwasser sammeln und sie
kühllen es unterirdisch , sodah es frisch bleibe «ich klar wie Brunnen -
wasser . Doch in regenarmen Sommern müsse der Maulesel Wasser
aus dem Tal holen, ein Weg von fast anderthalb Stunden und etwa
je 900 Meter Ab. und Aufstieg, samt dem Brennholz , denn hier oben,
in nahezu 2000 Meter Höhe, wächst kein Daum mehr . So werde es
der Fremdling nicht unbillig finden , wenn man ihm zum Nachtquar¬
tier einen Aufschlag für Waschwasser und Holz berechn « . Den Win¬
ter aber verlebten sie drunten in ihrer Heimat Schwyz und über¬
liehen ihr Berghaus dem Schnee, dem Sturm und der göttlichen
Obhut . Ob denn niemals etwas abhanden käme , warf ich «in .
O doch, in einem schneearmen Winter hätten in der Sennhütte am
Hange drei von der Kultur Verstoßene genistet, am Tage in den
Ortschaften im Tal gefochten und seien abends jeweils wieder her¬
aufgestiegen, um in der Hütte zu nächtigen. Als ihnen dann dort
der Alpenwind zu sehr zugesetzt, der durch die nicht allzudichten Stein¬
wände geblasen , hätten sie sich weiter heraufgemacht , eben in unser
Gasthaus, um hier zu kampieren. Aber da die Wirtsleute jeden
Herbst der Stürme wegen das Kamin abnehmen müssten , so hätte
ihnen das Herdfeuer nicht gezogen , fodass sie ihre höchste Zuflucht bald ,
unter Mitnahme einiger für sie nützlichen Utensilien , wieder verlassen
hätten . Ms dann im Frühling das Gasthausehepaar seinen Sommer¬
sitz wieder bezogen, hätte sie , die Wirtin , auf dem Herd in einer
Pfanne Halb geröstete Kartoffeln über dem erloschenen Feuer vor¬
gefunden, ein hinterlassenes Andenken des winterlichen Besuchs .

Ich hatte indessen meine» Eintrag ins Fremdenbuch, das die
Wittin jedem Gast vorlegt , gemacht, auch einen früheren von mir
aus der firnen Zeit vor dem Kriege gefunden, und mit einem „glück-
lichen Abstieg" von feiten der erzählungsfreudigen Fra « verliehen
wir , nicht ohne leise Trauer . Gasthaus und Gipfel . Run , nach dem
kurzen , aber erhebend schönen Höhenflug in den einförmigen Alltag
zurückgekehrt » zehtt die Seele noch lange an den unauslöschbaren
Wundern , die sie geschaut und im Krüglein auf dem Schreibtisch
winken mir die entwurzelten , in die dicke Lufi der menschenbewohn¬
ten Tiefe grausam gezertten Alpenblumen , in ihren Farben lang¬
sam verblassend und mählich dahinwelkend und doch noch zuweilen
sehnsuchtsvoll aufleuchtend, «inen letzten, bald vergangenen Druh
von ihrer verlorenen , wind - und sonnenumfluteten Heimat , der
Fron -Alp .

Das Gefallenen - Gedächknishaus des
Württ. Schwarzwaldvereins auf dem

Fohrenbühl.
Am Sonntag , den 31. Augû , vormittags 10 Uhr, begeht der

Württ . Schwarzwaldvecein im Beisstin zahlreicher Abordnungen
seiner Bvuderveroine die Feier der Einweihung seines Gefallenen-
Eedächtnishaufis auf dem Fohrenbühl über der Patzhöhe der Straße
Schrambepg—Lauterbach—Hornberg an der badischen Schwarzwald -
bahn . Das Eedächtnishans durch Ausbau der ehemaligen Lauter¬
bacherturmhütte nach den Planen von Prof . Dr . Donatz-Stuttgatt ,
entstanden, ist ein Ehrenmal für die gefallenen Vereinsmitglieder ,
daneben eine wohnliche und gastliche Stätte der Rast Md genutz-

Oberammergau .
Wohl obenan im Kreise jener Eebirg -orfi des bayerische»

landes , die Weltvuf beisitzen , steht Oberammergau . Es rst A
gemeinden mit 2000 Einwohnern und liegt 841 Meter über dem Mee»
Seine 300 Wohnhäuser sind mit Frescen . die meist biblische Darsw>«
lunaen zeigen, geschmückt- Rach Norden dehnt sich der Platz in ei«
brerte , grosse unendlich liefe , grüne Talfläche aus : gegen Süden wl»
es durch eigenartige Felsköpfi — Zahn , Pürfchling . Brunnenkopf "

J
und dem Wahrzeichen Oberammrovgaus, dem 1334 Meter hohen Kop>
abgegrenzt ; gegenüber lfigt dfi Kapellenwand mit der eingebettet»
Bärenhöhle und durch den Taleinschnitt blinken die Rot « und
spitze. ^

Dass Oberammergau als eine der ftühbewohntesten Siedlung »
glitt , darauf weist der am Fuße des Kofel liegende Malstein hin , den«
sein Name deutet auf eine alte heidnische Opferstätte hin . Oberammer'

gau erfreut sich einer gänzlich staubfreien , vom würzigen -Odem de»
Wälder und Bergespflanzen getränkten Luft : dazu kommt die intew
stve Sonnenstrahlung als Quell von Kraft und Gesundheit. Durch at «
diese Uimstwnde kann man ruhig Oberammergau als einen
idealsten Kur - und Erholungsorte des bayerrfchen
landes bezeichnen . Seit Jahren schon steht Oberammergau im Zeime»
des intermattonalen Fremdenverkehrs durch feine sich alle 10 JE -
wiederholenden Passionsspiele . War es früher als Kurott noch mal»

reicher Fernsicht für den Wanderer , und nicht zuletzt ein Denkmal für
das 4ü°jäh : ige Bestehen des Württ . Schwarzwaldoereins , dessen Feier
mtt der Hauseinweihung und der tags zuvor in Schramberg statt¬
findenden Hauptversamimllnng des Vereins verbunden werden soll .
Da mit einer statten Beteiligung von Trachten aus der Mitte der
Bezirksveretne gerechnet wird , die auch dem Festbankett am Samstag
abeud einen farbenprächtigen Rahmen »etteihen werden , dürfte der
feierliche Mt auf dem Fohrenbühl zugleich ein schönes Bekenntnis
zu einem guten alten Heimatbrauch auf dem Schwa-rzwald bilden.

# Reichs-Herbergs -Berzeichnis 1924—25. 10- Ausgabe . Das
wesentlich erweiterte
aus dem ganzen
Aufklärung über - . „ -
und Führer der einzelnem Wandergebfite,

" über Fahrpreisermätzigung .
Gliederung des Verbandes ufw- Preis SO Pfg . für 1 Stück zuzüglich
Postgeld. Zu beziehen durch die Ortsgruppen für badische Jugend¬
herbergen, durch den Badischen Verkehrsoerbano und
dessen Zweigstellen in den einzelnen Städten , sowie bei Lincks Buch¬
handlung , Karlsruhe , Kaisersttatze 94- Das Reichsherbergsverzeichnis
darf im keiner Schul«, auf keinem Geschenktisch und in keinem Hause
fehlen, das gesunde Jugend heranziehen will .

testen Fremden durch das Kurhotel Wittelsbach lfiüher Wittelsbawet
Hof) gesorgt. Unter seinem rührigen Inhaber Phil . Kircher naM
dieses Haus , welches 1922 von Grund auf umgebaut wurde , ein»
starken Aufschwung und hat daher entschieden an der Hebung der
Fremdenverkehrs einen hervorragenden Anteil . Eingerichtet mit
lern Komfort der Neuheit , fließenden warmen und kalten Wasser, Ba¬
dem tn dem Zimmern . Restaurant . Kasino, Bar , eigenen Fremdenŝ ^
lungen , Autos , Pferden , sowie allen erdenklichen Neuerungen der V°*
teltechnik (Rundfunk für sämtliche deutschen und außerdsutfchen
tionen darf natürlich muh nicht vergessen werden) bleibt dieses Ha»
doch aber gemütlich und stets anheimelnd . Fürwahr ein tatsächlich ^
Hebepunkt des internattonalen Fremdenvettehrs . Hotel Post . Ost«^
bichl und der anderen Häuser mehr , lassen auch dem Nichtbegütert»
die Möglichkeit, die Vorzüge und NaturfchönhSlten Oberammergau » ä*
genießen-

Einer dev Hauptausflugsort « von dott ist die. durch fe " ®
im reichen Barokspiel erbaute Basilika in Ettal , weltberühmt uns »
dem Namen Kloster Ettal : ebenso beliebt der Ausflug nach dem König-
schloß Linderhof mit seinen Wasserspielen, erbaut von König Ludwig U-
Turch eine besondere Autoverbindnng ist noch Gelegenheit gegeben, di*
ebenso bekannten Königschlösser Ludwigs H . Hohenschwangau und
Neuschwanstein zu besichtigen Sonstige Autotouren die wntreffl 1*
organisiert sind , nach Klais —Wallgau —Walchensee lWalchenfeeioett)--'
Urfeld —Kochel—Schlehdorf— Schweiganger — Ohlstedt — Oberau
Oberammergau oder Kohlgrub —Murnaw - Staffelsee —Oberem—WA
chcnsee—Kochel—Murnau —Koblqrub — Oberammergau oder & ***
gaben—Hohenschwangau—Neuschwanstein—Füssen und zurück
Fahrten noch Tegernsee—SchlIersee—Bayr . Zell , ebenso nach Garmss «
mit Bader - mrd Eibsee sind besonders zu empfehlen . Oberammergau
erschließt feine Ratuttchönheilen und dem Fremdenverfibvever » *
Oberammergau . der bereits eine hüb' che Lesehalle eingerichtet Hatz
bietet sich dott ein grosses Betätigungsfeld und bet ttchtiger AusnützuA
dürste Oberammergau sehr bald ein ernstlicher Rivale GarnrisV
Pattenkirchens werden- I . Puley -

Deutfch-Oefterreichischer Alpeuveretu. Dt« Neuauflage der erste» ***
Bünde des bekannten .Hochtourust in de» OstaUpen' . für die sehr der Ha»0 *
auslschutz als Hevausgcber zeichnen wird, sind dem Abschluss« nah«.
Hauptamsschutz ist soeben ein praklischeS Handbuch für weicere Mirgttaoek-
kreis«, der . Ratgeber für Alpenwandever' herausgcgeb̂ u worden, der zw»
SecbstkostenpreiS (1.20 Mark ) abgegeben wird . Weiter ha« sich der
auÄschab mit der Frage der Herausgab« eines »Alpinen Handbuch »'
eines zusammenhängenden Werkes über die Panlirerbedittou des
und Lesterrctchilcheu AlpeUberems besitzt, doch deldürie» diese Frage»
weiterer Klärung und Vorbereitung. . Die Le,r>chrtft laß ** fvlrd »
Umssang und A-uSsiaaruna und auch inhaltlich sich von der Zettzschetft
Frieden-Heil nicht nrohr unterscheiden . Di« Kart « der Niederen Taneo«
(Gruppe der Schladntnaer Tauern) wurde vom Hauptausschütz durch
Sektion Wie» herauSg«geben. Sie steM ei» 3>!etste>rv«rk der « arw ^ ap» *
dar. Dt« Aufnahmen der desden Karlen der Loserer - und Leogauger
berge sind vts ans dj« Feisdarstellû g ho gut wie beend« ; letzter« w»
im laufenden Sommer vollend« werden, so datz dm Herbst der
bginrrt und die Karten im nächsten Jahre bestimurl « scheine« werb*»
Mutzer der groben, für BerMeigerzweckc hevauszuaedsnden Auflage
Felszeichnung wird ein« kleine Ausgabe mtt voller Schtchiensinienbe»*»

,nun« und Schummerung ür wtffenschossMche Zwecke, zugleich als « <» **
einer neuartige» Gelündedarstelluug, hemestellt worden. Atz »üchsl« Kal*
wird die des zenraten Teils der Grotzgiocknergrupp « vorbereitet.

, )Vor reckt m sireuäen vsackera will “

kanfe MünchnerTouren- a . Sportanzüge,Pelerinen, BozenerMäntel , wasserdichte,federleichte Regenhaut-Kleidung , Berg¬
stiefel , Aluminium , Rucksäcke bei
Turnen
Bergsport
Klettern
Schwimmen
KatulOK' rel 1 Kaiseretrasse 174

Fu8*ball
Tennis
Rudern

19 jihrige, ,
Krfahrnnge 1’

Sichere Beachtung
seitens Hel erbolung- beharftlgen und
naturttebcnden Publikums stnden Ihre

ANZEIGEN
— — — in dieser Beilage. — — —

a . d . Tauber
( Württemberg )

Eine Kur in
Bad Mergentheim

wirkt Wunder bei
Gallensteinen, Leberleiden , Stoffwechsel¬

erkrankungen wie Zuckerkrankheit ,
Fettsucht , Gicht u . a ., Magen-

u . Oarmleiden, chronischer
Verstopfung u . s . w.

durch den Ge¬
brauch der

rühmliohst bekannten
Mergentheimer Karlsquelle

Pension von Mark 6 . — an . Auskunft und Prospekte durch die Kurverwaltung.

presöenRadebeul .
Gute Hcilerlolsre! — Prospekte frei.

Kurhotel Wittelsbach
Oberammergau

Pensionspreis von 7. - an.
Philipp Kirchen .

Nordsee -Hot^
Direkt am Str *“

^
*

Voll « Paneion von 9.— Mk . an .
Borkum

Empfehlenswerte Gaststätten iri Karlsruhe und Umgebung
CAFfe ROLAND

Ecke Kreuz- und Hebelstraße . 2SS
Jeden Nachmittag und Abend erslklaO. Konzerte
der beliebten Damenkapelle Geschwister BODE.

„Burghof "
Neu eiöltnell Ksrl >WUkelmt<r . 50 Renovlerll
Gute Küche. Reine Weine . Schöne Nebenzimmer .
Garten. Saal . — Sonntag nachmittags .- KONZERT.

Im Großherzog Friedrich
Ecke Veilchen - u. Essenweinstraße

ißt u. trinkt man gut u. billig . Ein Versuch lohnt sich .
Vereinslokale .

Es ladet höfl. ein : J. Ran n. Frau.

Zum Paulaner
Steinstrasse S.

Spezialität ; Paulaner > BrKu und
Ia Sduempp -PrinbExporl -BIer

( Teefon 2291 Bes . : M. Knoch .

MarkgräflerHof SSiS
Vorzügliche Pfälzer und Oberländer Weine, offen
und in Flaschen, auch über die Straße . Familien -
Lokale Gut bürgerliche Küche . Moninger Bier.

Besitzer: Theodor Zwecker .

Gasfliof zur Krone , Durlach
Gegenüber vom Rathaue . Haltestelle d . Straßenbahn
Erstes Haus s %m Platze
B ürgerl.Weinrestaurant, Säle , Fremdenzimmer . Garage

Inhaber : Hubert Franken . 247

Luttkurhaus .Gut Schöneck
Tel . 309 out dem Turmberg 256 m »• '

Mitten im Tannenwald , mit schönstem Aasblick i^ ,
Schwarxwald . — Große Restaurationsaäle . 2ü Frrm
zlmmer mit billigster Hereciinun * . Große schattige

Schöner Saal für Vereine . H
Inhaber : D . Könekamp .

Gasih . z. Weißen Siemen , S °
e
b

| (
Gut büreerJiche Küche
Weine und Fels - Bier.

tüsene Schiachtunß . § ®ip .
Ellas Kleger und

Wiela“d
jgResiaurai . Goldenes Faß, ätrasse ^

Anerkannt »jute Weine . SInner-Export im Autweh *“*-
Bes . Wllü . Genter .
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Am römischen Seebad.
Von

. . . . Anita E- erleiu .
^ stch in demselben Master auch schon der unver-

' faR e ;
öeLadet, der noch Heute mit seinem interessanten

1?&- v>i. ^ eipen , Gasten und Sehenswürdigkeiten herhatten
' n >»« » Su 1311,0 der Teufel . Man zeigt dem Fremden stolz
' ^ j

*:-“" kokett gekleideten modernen Wassernixen nmfchwom -
Me feines Tempels , der wahrscheinlich eine Denus -

klssJfr tn der er der Schaumgeborenen huldigte . Unter dem
ittn ff *» nein . dem Nerofelsen, liegen die Teu — nein . Nero-
t g»n^i^ "^ ilich sind es feine oder seiner Edlen riesige Wein -
», Heute dienen sie, wie ein Kap ins Meer vorjprin -
xt̂ vtntergrund für das denkbar ungezwungenste Freibad der

Einem ArchLologieprofessor mutz das Herz zersprin-
ibcrif

". , ** steht , welche Offenheiten und Dtenschlichkeiten und
— statt klassischen Geheimnissen und Ewigkeiten —

. k ? . ' • ■ verbergen ? Ach nein , wir sind ja in Italien .
i Nt « v dafür unheimlich aktuell. Wir marschieren hier,

^ « Ladenden anbetrifft , an der Spitze der Modernisation .
^ in die römischen Preise Respekt ab , so kann man von

n«r mit vorzüglicher Hochachtung sprechen . Vorüber
h) sich über die Pfundgewichte der Saldi beklagte, die

^ Tasche trug und von den Damen herumgeschleppt wurden ,
wo und wie . Jetzt tut es der Barkenführcr auch mit

JfttS<V » scheinen . Dafür verrät er uns auf feinem Segel die
3t W * r 4 der Welt . Ein anderes weih zu sagen, welches unbe-
Ne ^ dcste Kaffee sei , ein drittes gibt die billigstem Bczugs-
£5** eitör.

e?ncn intimen Apparat bekannt . Schon habe ich mich
wie ich mit dem Feldstecher am Horizont nach der ein -

^ n^r t, ^ uhwichs« sucht«. Welche Ausblicke! Bald werden wir
Wer 0 » t ö

L .in flimmernden Buchstaben Laden, die gerissene Schein-
Mtt« die Wasserfläche weifen . Und auf di« weißen Bade-

sie nicht schon mit Blechschildern erstklassiger Welt -
% sind . Und auf die Sonnenschirme der Bummeln -

Lettern auf die hellen Sommerkleider , weihe auf die
i. ^ «dekostüme . . .

dlotz das zu den Badekostümen gehörige Wasser wäre ,
Ü' ^ bern, -- istdmer näher haben , denn ste brauchten ja nur an
? » j^ EUndung zu gehen. Aber dort kann man seiner Gemüse -

neckischer Aufmachung begegnen . „ . und der Sand ist
i. 3tt

'
#; •

.Und der Tiber schwemmt so allerhand aus . . .
Jifft dagegen ist furchtbar viel los . Sogar der König

v.? dter ein, wenn er nach Sardinien fährt , was schon zweimal

Schiffer und Kommunisten , sondern noch echte Prinzen .
IrV h- ^ l>ie ganze vornehme Welt der Hauptstadt , soweit sie
^ ^ rfn!6 not̂ vornehmeren Luxusbäder verzogen ist, hier kostet

auf den Kopf der Familie bare dreißig Lire . Alle
. K »t es Freikonzert auf dem Marktplatz .

sind diese Sonntagskonzerte deswegen so interessant ,
ä !«i >.

'*lne Eleßcma zu einem Vergnügen hergibt , das nichts kostet .
'5 billige Eis , das man zur Vorführung der Blech -

schlürft . Häufig mit Typhuserfolg . Dieser Sonnt rg-

fini J gehört den Einheimischen, sozusagen als Kompensation
Hin «er Woche , den sie den Fremden opfern müssen , wenn

k* 1 bi<> ii der Saison einen vollen Säckel streicheln wollen.
SJlijR, " Nvüchfigkett . Balgende Krnderscharen unter den Beinen

Atkgk l^ miten, stillend« Mütter auf den Randsteinen , spuckende
<?■ Sl

^uufende Hunde und ein« unendlich gütig lächelnde Obrtg -

£?**• ßV » üibe über den Witz lachen , wenn man ihr zumuten
Stjij nunB in die Geschichte zu bringen . Zwischen , um und auf

Mt und Tischen , die über den ganzen Platz hinweg aukge -
? all^ ,

kn. soviel eben die Kaffeehallen und Bars Gäste haben ,
!* »tzzBewegung . Die Mädels , alle hübsch, alle rassig , zeigen

-^ "dmslos prachtvolles Haar , ihre ausnahmslos herrlichen

Goldenen fln^ei1
"

SchOne Fremdenzimmer.

r . Sflcho : Geräumiger Saal ; Reelle Weine . 62b
ßaih . Telefon Nr. 77 Wildbad

Gasth. zum Bahnhos
>»17^ - —,

“ Schön « Fremdenzimmer .
kJ « » a > >— ! ■ Vorzüglich - “ *• ” • * •• •" »

O kill? » mlt Veranda . la Export - und Lac

^Imbaek . oasiksus

«elle Äetne .
r >Bier vom Nah . 84b
Telefon Wildbad Nr . «7

rum Waldhorn
2 Minuten vom Walde gelegen.

Schöne Fremden-Zimmer. Garten mit Laube.
Reelle Weine. Grosser Saal. Telephon (Amt) .

Inhaber : Herrn . DOttllng. zum Waldhorn. 65b

bei Wildbad . Württemberg . Schwär,wald

Gajtlwf zum Kirsch.
mm « . Bekannt gute Küche . Reine Weine .Elvgericht. Fremdenzimmer .

Besitzer : Gottfried Waller .

Unteres BadhoteL Bes . P - H ö f e r -K o ch
Man verlange Prospekt . — Telefon 3

Out bürgerliches Haus
Emendörfer . Telefon 2 . 154b

bei Wildbad
O .-A . Neueubürourort Schömberg

Lage in aelchtttzter Mulde des reichbewaldeten

ultalt ^ L^ vrten . sremdenbetme u . renomm .Gasthofe . Autoverb^ a. Ln^ u. vaö LtebeuUeü . Projp . - urch b^Aurveretu

Luftkurort Obertat .
^ l>. Meere. « iaiion « aieeSdronn . O .-A. Sreudenitadl .

>■ Ö. BpltHntM fllhler Nreundliche Zimmer . Gute Bervslegun' z . Avler . Mäh . Prelle . Sudrwerk . Post n . Tel . 1. 1
' —- Besitzer : Ernst Kintdeiner Rachf^ Karl Böhei « aee .

OlIisiDka del virfau im herrlichen Tannen
wald deS SchweinbachialeS , bietet

iT J vermöae (einer idyllischen Lage bette
^ ngSgeleaenhcit . Gute Küche . Cafe. Auskunft durch

_ Besitzer Rick» Gang . 7Sd

Ihermaidad
u . Luftkurort

Württ, Schwarzwald , 350 mim . il , Linie l' lorzheira -Horb, Jahres -
o«»Nch : 5000 Pers . Vorztigl , seit Jahrhnnd . bewährte , radiumhalt .
neiiq a ( | | en Er Frauenleiden , Rheuma . Gicht , Nervenleiden , Kr-
' rank . d . Schleimhäute (Bronchitis ) , d. Magens u Darms (Verstopf .)

Bade- n Trinkkuren . 2 Badeärzte . Apotheke .

I

-. fc — , , Ideale Somtnerrrlsche Waldlnftkuren. r ,
*;Sif; lli>»te 1 ,ä r? “ 6 Kuramaßen , Kursaal , Kurkonzerte , Kurtheater ’ >
ik ,ei1 U JniL ßeclier >- Sasthofe : z . Adler (Osk. Bott) , i . Burg (J . Pfiommcn , r |
<tr

**»), > «„ sa P), *. Kurpark (J. Sommer) , z Is s (A. Wohileber ) , z. Löwe i
K' ö k8uer Leonhardt ) , » . Waldhorn (Fr,Reich ). Fremdenheime -

• Maier, Dr . RetzlafI , Cafe Schönten , Unst . Stark.
Druc»saclien durch Obige und die Stadt . Kurverwaltung .

Ll,elJenzell™ Uhh rv 11 man verlange
D,

p «n»ioii ^ Ochsen " ,

h> !>sN > U„k

Zähne , ihre schon von altrömischen Schriftstellern besungenen langen ,
schlanken Nettuner Beine . Und tänzeln und lachen im Takte der
Musik, den schon die kaum das Stehen lernenden Knirpse mit Stram¬
peln hegleiten . Bei aller Zuchtlosigkeit ist das „niedere" Volk nicht
ohne natürlichen Anstand und niemals ohne Grazie .

Die in Freiheit vorgeführte Musik ist sehr schön. Gestern habe
ich zwar immer wieder Wagner zu Hören, geglaubt , ich unterschied
mehrere Male ganz deutlich das Siegfrieds - und Gralsmotiv . aber als
ich , aufgerissen von den heimischen Klängen , an den Baum rannte ,
an den das handgeschriebene Programm angenagelt war , stand da
mir eine unbekannte Symphonie von einem unbekannten Meister ver¬
zeichnet . der genau so hietz wie der Herr Kapellmeister- Wie man sich
doch täuschen kann- . . -

Außer den gut dressierten Kunst und Volkskonzerten, den Schif¬
fen im Hafen , deren Mastbäume beim Einlaufen von urwaldmäßig
kletternden , aufdringlich an Darwin erinnernden , braunen Jungen
bevölkert werden , außer den malerischen Hafenleuten , mit denen stch

's
köstlich plaudern ließe, wenn ste nicht eine andere als die italienische
Sprache sprechen würden nämlich Neapolitanisch , außer den praktischen
Villen , die ihre eigene Freitreppe zum Meer hinunter haben , wäre
dann noch der Badestrand zu erwähnen - Er hat nicht die überra¬
gende Bedeutung wie in einem nordischen Seebad . Anzio ist weder
ein Ostende noch ein Lido- Dafür fehlt es ihm zu sehr an Auslän¬
dern , es ist nur das Strandbad der Römer , von denen viel« abends
zu ihren Geschäften zurückfahven . Auch fiel der Strand zu klein aus ,
fodaß die Dadehütten den Sand völlig überwuchert haben und sogar
auf Stegen bis weit hinein ins Meer reichen . Eifersüchtig aufein¬
ander wie die Hühner , zäunen die Badehüttenvermieter ihr bißchen
Land und sogar ihr bißchen Meer ein , damit nur ja kein Verkehr
von einem Miniaturstaat zum andern möglich werde.
Fehlt der Sand , sich einzubuddeln . Fehlen die Strandkörbe , das
Burgenbauen , die ungebundene Weite , Ebbe und Flut -

Fehlen , gott fei dank auch die Tanzdielen und Schnapshocker und
der ganze Klimbim jener Modebäder , wo man Hingeht, um nicht zu
baden-

Hier ist, auch in der Kleidung , nur Schönheit tn Mode. Man
spricht so gern über den Geschmack der Französin , als käme ihm kein
anderer gleich . Das ist ein Irrtum . Die Römerin fällt nie ins
Auswüchsige , ste schlüpft nie in die Modelle des Journals , wenn sie
nicht selher Modell sein könnte, sie trägt nicht , was „man " tragen
muß, sondern nur das . was sie tragen muh- So bft man ste steht ,
und wenn ste jedesmal anders gekleidet ist, immer denkt man , nur
das , was sie gerade anhat und nichts anderes könnte ihr stehen - Ihr
wächst alles an wie dem Schmetterling die Flügel -

Was sind diese Frauen aber auch groß und schlank, wie zart und
doch gemessen die Mädchen! Sie huschen dahin wie weiße Gazellen.

Konditorei und Caf6 bei der Hauptpost
Karl Kaiser , vorm. A . Neu

Täglich Neuheiten in Torten , Gebäck , Gefrorenem und Pralinen .

sie wandeln wie Blumen und wenn sie in Gvuppen stehen bleiben ,
geht es von ihnen aus wie tauftischer Frühling . Mitten in der
sengenden Glut der Eampagna . Sie tragen die Mode vom vorigen
Jahr , von zwei Jahren vorher , sie tragen , was gestern erst auf dem
römischen Corso bekannt wurde . - . ein Anklang aus dem Früh -
rokoko, ein Hauch aus dem Spätbiedermeier , vielleicht auch eine f>e*
stimmte Schwenkung ins Empire . . . ungreifbar ist die Zeit . Und
so fallen die Kleidchen ungreifbar , unbestimmt verlockend , verführerisch
unklar und dennoch so hinreißend körperbestimmt aus . Schmal und
enganliegend die Taille aus einfachstem Voile , unter dem Gürtel ein
einziges Bauschen - jetzt , in diesem Augenblicks im nächsten ein
hingebendes Fließen , nun ein Rieseln und Wehen nach der vom Wasser
hereinstreichenden Brise , ein Flattern und Hängen und — ein weg¬
gt webtes Nichts , aus dem für Sekunden wie Marmor der gerten¬
schlanke Leib hervortritt . Oder der Gürtel sinkt herab und kaum
akzentuierte Schlankheit steht duftig im ewigen Blau . Die aus dem
Eckzimmer im Strandhotel , die vorgestern abend mit ihrem Trans -

a w t trv kt a v v | WflWhduö ttnt >

rKAL £ r ^ lALD König von Preußen
Re ' tende staubfreie Lage inmitten von Tannenwalounaen . 3 Min . von
Stat . ftrauenalb . aeaenüber der Mofterrulne . - Mätzla « PenslonSvrelfr .
Anerk . ante Küche . Svez . ln Forellen , st .Wr ine , Hutten treu »vier . Sehr aeelan .
für Touristen u. Vereine . Tel . Marxzell Nr . 8. Änb. ' Vefer Roibeuberarr .

Serrenalb - Solei 6onne.
Bes. : Geschw . Kechinger -Bienz .

Bekannt für Küche und Keller.
Woninger Bier . — Münchener Löwenbrä « . 84b

Eigene Lanöwirtschast . Fernsprecher Nr. 8.

<r ^ Höüenluftrurort 720 Witter ü . M.Dovet . jSfliüwi und Mee guntt.
Eigene Konditorei . Gut eingerichtete Fremdenzimmer . Vorzügl . Küche .

Sernspreckier 110. 70b
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Cat6 HenkeleHotel z . Gold . Stern
Telefon Nr . I . SOef. C . Bruder .

Hotel xar Il rone Hotei Löwen
Bei . © ilb . Pub . Teleion Jlr . 81 . Bei . Pudw . Singer

Hotel Badischer Hol . Besitzer : von Müller .
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Gut bürgerliches Haus . Station Oppenau . Autoverbindung . Auto¬
garage . Telefon 38 . Besitzer : Otto Bosch , ueb

Montan! Saootm, Unizbeim.
Weine . Eigene Schlächterei . Gros
vom Babntzos. Inhaber Gustav t

Teieson 2319 . Erttklaistged
^ ier . u . Sveiseresiaurantvwi,’s

■mm . Küchenmeister und Rest . «sd

Hotel Kandel -Rasthaus
Bad . Schwarzwal-. - Köhenlustkurorl .
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parenten verblüffte , trug gestern ein leichtes Etwas , das wie ern*
weiße befederte Tonne aussah , heute schwebte ste als rosa Wolke daher ,
umnebelie für eine Viertelstunde die Blicke und ließ sich endlich in
einem Badelsäuschen nieder , aus dem ein paar Minuten später erN
kohlschwarzer Kobold mit feurigen Cancanknien in den Wellenschaw »
hüpfte - . .

Sonderbar , alle Badekostüme sind schwarz, haben einen schwarzen
Ueberhang und lassen von der Figur rein nichts übrig . Als einmal
erscheinen . Nur wenn die Römerin braun werden will , legt sie , au»
erscheinen . Ja . so sittsam geht es hier am Strand zu . Wenn es nicht
so ganz gefährlich wäre , würden dann vielleicht die jungen Mönch»
mit solcher Harmlosigkeit durch die badende Menge Hummeln?,
Nur wenn die Römerin braun werden will , legt sie au»
dem Wasser kommend , das entbehrliche Schwarz ab und sich selher auf»
Natürltchste in die Sonne . Wie es scheint , wollen alle Rümerinwe»
hier braun werden.

Aus Bädern und Kurorten.
* Bad Mergentheim . Die vorzügliche Heilwirkung der Quelle «

hat bewirkt , daß trotz der Ungunst der Zeit die Besucherzahl in dies»»
Saison di« des Vorjähres erheblich überschritten hat . Es hat sich ge¬
zeigt. daß die Fertigstellung des Hauses eine dringende RotwendigkeeH
war , da sonst wieder eine erhebliche Zahl von Patienten hätte abg«-
wiesen werden müssen - Reben der Heilwirkung der Quellen rst e»
die ausgezeichnete Unterkunft und dte vorzügliche, von den Badearzt «»
überwachte Küche der Hotels der Bad Mergentheim A--G . , welche de>
Ruf des Bades mehr und mehr heben. Für Abwechselung sorge»
Theater , Konzerte und andere Kunstdarbietungen . Mitte August
wird ein großes Reit - und Fahrturnier veranstaltet - Das wunder¬
schöne Taubertal und die in näherer und weiterer Umgebung gelcz»>
nen atton Städte Rothenburg , Wertheim . Weikersheim , bilden et»
Ziel für schöne Ausflüge und bieten , ebenso wie die Mergentheim durch
ihre malerische Architektonik jedem Kunstliebhaber stets neu« Freude.

Bad Salzschlirf . Die Kmüeit verWust Kt vielem AaHve in Satz »
schlief besonders lebhaft . Die Schlutzzisser der Vorjechrer (ft bereits « o»
reicht und nach den zachlveichen Anmswunaen scheint «tue gut« Nachsaiifo »
bovorzustehen. Die Heflerfolg« der Dalzschiivser BoniiaziuS tSrunueut
aegen Gicht und SiaffwechseTeihen sind zu sehr bekannt , ol« dag «r am»»
ländischen Bädern möglich wäre , mit diesem « isikvaffigen deutschen Seil «
bade ernsAich in Weikbeweib zu treten . SalssMirf besitzt einen der schöt»,
stcn Kurparks , der zudem unmitteWar mit Laub« und Nadelwald in Der »
binduna steht . Durch GesellschastSsahrten mit dam Auto lernt man dt«
wunderbare Gegend des BogelMevgeS und d«S RhSugcvinges kenne».
Für Theater . Unterhaltung , Musik. Tang und all« DeqnenSichlkeiten ist i»
diesem idtzllischen Bodeorte aus das beste gesorgt. In dom glänzend ein»
gerichteten neuen Badehof findet man all« Arten von Bädern tm Sattse.
Hübsche Evwetterungen sind geplant , so datz mit Recht DalzsEvf als eineG
der zukuuftSrefchsim HeMäder Deutschlands bezeichnet werden kann.

Was muß ich bei der Benutzung von Jugendherbergen beachten?

Ich,bin mir darüber klar geworden, daß vorläufige Mitglieds¬
karten in den Jugendherbergen lJH . ) nicht mehr ausgestellt werden
und daß ich mich mithin vor Antritt der Fahrt mit den erforderliche»
Ausweisen versehen muß.

Ich wende mich daher an die nächste Ortsgruppe oder, wenn ein»
solche nicht vorhanden ist , an den zuständigen Zweigausschuß und meldg
mich als Mitglied an . Gegen Zahlung von 3 Mark erhalte ich di»
Mitgliedskarte (14—18jährige für 50 Pfg - den Bleibenausweis für
Jugendliche) , die beide zur Benutzung der J .H . berechtigen.

Gleichzeitig kaufe tch mir das neueste Reichsherbergsverzeichni»
und einige Anmeldekarten .

Mindestens acht Tage vor der llebernachtung melde ich mich in der
betreffenden Jugendherberge an und warte die Antwort des Herbergs« .
leiters ab. Sagt er zu . dann wandere ich mit Freuden los und acht«
darauf , daß ich möglichst vor 9 Uhr abends in der Jugendherberge
an komme .

Beim Eintreffen melde tch mich sofort beim Herbergsvater , zeige
meinen Ausweis vor , trage mich vorschriftsmäßig in das Herbergsbuch
nn und bezahle das Kopfgeld, das in den meisten Fällen etwa 30 Pfg .
(Schüler und Lehrlinge 10 Pfg .) betragen wird .

Für den Aufenthalt in der Jugendherberge gilt die überall stchtbar
vüshängende Hausordnung , nach der ich mich zu richten habe

Kurhaus Plättig
tm nördi . Schwarzwald . 800 m ü . b. Wl . Aerzl . etnofobL klim . Höhenluft »

kurort . Autoverbinduna mit Baden -Baden und Bühl i . B . 185$
Veste Vervsteauna . Au »f. Proivekie kostenlos durch den Bel . : 5k. Haditv ,

eustadt ■ ♦

I Höhenluftkurort im badischen Schwarzwald , 850 m 0 . d - M.
4 Ausgangspunkt der schönsten Wald - und Höhen -
♦ Wanderungen - — Sport , Fischerei -

ä
Angenehmste und lohnendste Sommerfrische |

Auskunft Kurverein .

Friedenweiler
sUdl. bad . schwarzw ,

904 - 1000 m S2t
Wald-, Nerven - u . Höhe»

lirftkurort I . Range».
Kurhaue -Bee. : Carl Baei
M&seige PreUa . Proapekta ,

- 1 ■■ 11 am Bodensee —- ■
Der schönste Platz am Schwäbischen Meer . . Klein -Nizza" aenannt -

Erftes Äolel und Pension zum goldenen Löwen
Ganz neu gebaut , herrisch eingerschtei « Fremdenzimmer , vor -
zügi . reichhaltige Brrvstegung . Eigenes Streichorchester . Auto .

Jum Rudern . Baden und Fischen grobe Gelegenheit .
Radio - Avvarat . - Auto - Garage .

Telefon Rr . 8. Besitzer seil 25 Jahren : Frist Glöckler .
^ Racksaison -BensionsvreiS : . ^ .

Monat September : - . — Mark . Oktober : 4JSO Wlatt .

Luftkurort Ludwigshafen

ruuugsic , siauinrcic ua ^ e . uiicäi am uucuwaiu , oiuuuw

lange , ebene Wege durch herrliche Tannenforste . 200 Betten.
Wohnungen mit Privalbad . Volle Pension von Mk. 9.— an.

— Eigenes Hurorcbeater —
Ersthlaasiare Verpflegunsf

Sole- u Fichtennadelbäder im Hause . Lawn -Tennis .
Forellenfisctierei. Autos und Wagen im Hause .

Telefon 24. Prospekte durch den Besitzer Ad . Strittmatter ,

an der Sehwarzwaidbahn

Oberess »b Leiden , Schweiz,
8?.W .ffÄ5S»
auf den Bodeniee . Feine Küche und prima Weine . Pensiontvreis ineiu
Zimmer 7‘>,- 8 Franken . ihOb « . L« «d»r .

Ermatinp. Pension Schönhaide
am Bodensee (Schweiz). Idealer Ferienaufenthalt
in ruhiger , leicht erhöhter Lage. Pensionspreis von Frs . 7 .50 an
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Südwestdeutsche Industrie - und Wirtschafts - Zeitung
Vom amerikanischen Geldmarkt .

gor einer weiteren Diskontermätzigung . — Starker Geldabfluß nach
London . — Langfristige Kredite für Mitteleuropa .

g . Newqork , Ende Juli 1824-
Die Doldflüsstgkeit in den Bereinigten Staaten hat nach einer

kurzen Periode leichter Versteifung einen derartigen Umfang angenom¬
men , daß in den Tvessors der großen Finanzinstitute liquide Mittel
hn Betrage von mehreren Hundert Millionen Dollars brach liegen ,
da sie keine Anlage zu finden vermögen . Tägliches Geld wird m
Wallstreet mit 2 bis 1% Prozent gehandelt , während es im freien
Markt in jeder Höhe zu l lA Prozent zu haben ist. Termingelder aui
B bis 5 Monate werden im freien Markt zu 3 Prozent in großen Be -
trägem angeboten . In Wallstreet glaubt man allgemein , daß der Re -
diskonsatz der Newyorker Bundesreseroenbank spätestens Mitte August
auf 3 Prozent ermäßigt wird , seitdem Termingelder von privater Seite
% Prozent unter der offiziellen Diskonrate schwer unterzubringen
find. Die Newyorker Großbanken nehmen seit Anfang Juli den Re¬
diskont der Bundesreservebank überhaupt nicht mehr in Anspruch. Der
Wechselbestand der Bank ist in der zweiten Juliwoche um 60 , der No¬
tenumlauf um 19 Millionen Dollars zurückgegangen.

In den letzten Wochen find enorme Beträge nach London abgeflos¬
sen , ohne daß sich eine Anspannung am Geldmarkt bemerkbar gemacht
hat . Die Londoner Großbanken haben den größten Teil ihrer New -
porker Depositen abgezogen , da sie in der City einen höheren Zinssatz
erhalten . Ihrem Beispiel sind die Newyorker Finanzkreise gefolgt ,
die hohe Beträge nach London überwiesen und in ausl - Staatsanleihen
angelegt haben . Wallstreet führt die Steigerung des Sterlingskuv 'es
um 10 cents auf diese Transaktionen zurück , denn die Ueberweifung
bedingte den Ankauf von Pfunddevisen in London in solchen Beträgen ,
daß ein nachhaltiger Einfluß auf die Kursgestaltung nicht ausbleiben
konnte .

In Wallstreet nimmt die Haussee in Aktien und Bonds mit kur¬
zen Unterbrechungen . die durch Eewinnsicherungen bedingt werden ,
ihren Fortgang . Ende Juli wurden die höchsten Durchfchmttskuffe
seit Anfang des Jahres erreicht. Am Bondsmarkt konzentriert sich
das Interesse auf die im Kurs zurückgebliebenen heimischen Werre
und ausländische Anleihen .

Im Zusammenhang mit der optimistischen Beurteilung des Repa -
rationsproblems werden französische Re -gierungsbonds zu anziehenden
Kursen stark gefragt .

Angesichts der Ueberfülle an mobilem Kapital soll dem Markt
für fremde Anleihen eine breitere Basis geschaffen werden . Die Hoch¬
finanz bereitet die Gründung einer Debenture Corporation vor . deren
Kapital je zur Hälfte von den Banken und der Industrie aufgebracht
werden soll . Diese Gesellschaft soll ausländischen Interessenten lang -' 'ästige Kredite zum Bau von Bahnen , Kraftanlagen . Hafenerweiter -

ngen . Meliorationen ustv - zur Verfügung stellen unter der Bedin¬
gung . daß die erforderlichen Materialien von amerikanischen Firmen
geliefert werden . Als Sicherheit sollen die Kreditnehmer der Gesell¬
schaft Mortoage Bonds (Pfandbriefes übereignen , die als Unterlage
für dis von der Corporation auszugebenden Debenture Bonds (Schuld¬
scheine ) g -dacht find. Die Debenture Corporation will weiter als
Sck 'itzkomitee der amerikanischen Gläubiger dienen , deren Jnteresten
vertreten und die Kapitalisten mitausländischen Anleiben vertrauter
machen. In Wallstreet verspricht man üch von dieser Gründung eine
B ° lsbuno des Anleihe - und Kreditgeschäfts , das speziell auf die mit¬
teleuropäischen Verhältnisse zugeschnitten werden soll .

Oer Franken -Markt,
li . Unter dem Eindruck der spekulativen Auslanhskänfo in Francs sind

an der Pariser Börs e -am Mittwoch <8. Wugust) die angelsächsischen De¬
visen a>«fs neue schwächer geworden. Die kosmopolitische Spekulation , die
also augenblicklich sich mehr und mehr für die Franke « .Hausse engagiert,
.rechnet mit ejnem raschen Abschluß der Londoner Konsercnz und ist der
5Uieimtn'fl. daß die Beziehungen zwischen den Vertretern Frankreichs und
denjenigen der amerikanischen Hochfinanz sich in London bessern mühten.
Andererseits ist der sranzösische efsoktive Bedarf an amgelsüchstschen Devisen
zur Zeit viel geringer, nachdem der Handel sich in letzter Zeit reichlich ein-
gadcckt hat .

Das Pjund Sterling , das am Dienstag abend unter 81 Fr . gefallen war,
konnte vorübergehend ftn Laufe des Mittwoch vormittags bfS 82 .60 aus-
holen. An Der offiziellen Börse waren di« äußersten Kurse 81.53 zu höchst .
80 .40 zu niedrtgst urnd 81 .10 letzter Kurs gegeu 81 .95 am Dieirstag. Der
Dollar wurde zu 18.28 , 18 .03 und 18 .09 gegen 18.33 gehandelt.

Das sensationellste Ereignis des Wechseimarkts war die brüske
Hausse des belgischen Franken von 9060 aus 94 .25 . Hierfür
werden zweierlei Gründe angeführt; einerseits könnten die Londoner ab-
nrachimgcn besonders vorteilhast für Belgien sein , das dank seinem Privileg
jetzt nunmvhr für einige hm,Dort Millionen Gläubigerin Deutschlands ist
und das stch j,m Verlauf der Diskussionen der Konferenz anscheinend wieder
England genähert hat ; andererseits wird seitens einer Gesellschaft , deren
Kepita .l aus belgische - Frauken laute, und deren iMtien in Frankreich sehr
verbreitet stnd, die Emission junger Aktien für einen bedeutenden Betrag
a «gekündigt .

Di« Lira schwankte am Mittwoch zwischen 30 .50 und 79 .85 gegen 81 ,
der Lau zwischen 8.20 „nb 7J80 gegen 8.10 . Der Gulden, der am DienStgg
in Paris nicht gehandelt worden war . notierte 703 , dann 696 gegen 723 .50
am Monte ' Nachbörslich war das Pfund Sterling 81 .35 ; der Dollar 18 .29.

Trotz r Schwache der ausländischen Devisen bewahrte die Wert «
pap « rbörse am Mittwoch ein« feste H 'ilfung . Die Nervosität vom
Ende voriger Woche, als die AnslandSdevtsen herunter zn gehen begannen , ist
einer ruhigen Haltung gewichen , obwohl 1 >e Dalntenbewgnng stch Inzwischen
noch verschärft hat. Einerseits dürötcn die Liquidationen der Borwoche den
Markt gereinigt haben , andererseftz glauben viele Srcknlant-'n nicht an
eine bemerkenswerte und drnerhaste Umkehr der Wechselkurse.. Selbst
die Arbritogewerte waren verhältnismäßig behauptet . Tie Effektenbörse'- ' otz mtt fester Tendenz.

Wertpapierbörsen .
Berliner Schluß und Nachbörje vom 8- August .

Die üblichen Realisierungen am Wochenschluß führten auch an
: er heutigen Nachbörse zu Abgaben . Vielfach herrschte an den
Märkten völlige Eeschäftsstille - Selbst die gestern und noch zu Be¬
ginn der heuiigen Börse scharf begünstigten heimischen Anleihen gin¬
gen im Kurs zurück- Gegen zwei Uhr wurde die 5 -prozentige Deutsch«
Reichsanleihe mit 750 gehandelt , die 3,5-prozentige mit 1250 , 3 -5 -pro-
zentige Preußische Consols mit 1900. Schiffahrtsworte und Montane
lagen ebenfalls still . Am Petrolcummarkt herrscht« etwas leb¬
hafteres Geschäft- Deuffche Petroleum wurden mit 18 genannt . Im
einzelnen ist folgendes zu bemerken : Deutsche Erdöl 46, Deutsch-

Luxemburg 52,5 , Geljenkirchen 51,5 , Norddeutscher Lloyd 8,25, Türken
Bagdad 15,5 ; Ausländische Renten etwa « schwächer .

* Ostdevisen vom 8 . Aug Bukarest 193 (Geld ) , 1 .95 (Brief ) ,
Kattowitz 80.19 (Geld ) . 81 .81 (Brief ) , Riga 80 .68 (Geld ) , 82-32
sBrief ) , Reval 0 90 (Geld ) , 0 92 (Brief ) , Polen 77 .50 (Geld ) . 81 .50
(Brief ) , Lettland 78 .50 (Geld ) , 8250 (Brief ) , Estland 0 .89 (Geld ) ,
0 .93 (Brief ) , Litauen 39 (Geld ) , 41 (Brief ) .

Waren und Märkte .
Hamburger Warenmarkt vom 8 August .

Kaffee ; Das inländische Bedarfsgeichäft war heute m kleinen Auf¬
lagen am Markte vertreten . Dagegen ist das Interesse der Platz¬
geschäfte gegenwärtig gelähmt . Die Preise blieben gegen gestern
unverändert . Santos hatte heute seine Offerten bis um 2 sb
herabgesetzt, werden Rio seine Forderungen teilweise unverändert
lftlt : In geringem Umfange kam es auch heute zu Abschlüssen.

Kakao : In Lokoware kam es auch heute Abend zu kleinem Be -
derfsgeschäft . Von Abschlüssen in Inlandsware verlautet nichts . Aus
erster Hand lagen auch heute keine neuen Offerten vor .

Reis : Im Einklang mit den Auslandsmärkten blieb auch heute
die Lage unverändert Bei weiterem Geschäftsbedarf konnten stch die
Preise behaupten . Man nannte Burma II loko mit 16.3, Burma

Bruch AI mit 13,10)4 , sodaß die Preise ihren gestrigen Stand behaup¬
ten konnten.
__ Auslandszucker : Die Haltung des Marktes war bei gänzlicher
Stille stetig , zumal die Nachfrage gut war . Auch die Freigabe des
Imports seitens der deutschen Regierung beeinflußte die feste Tendenz -
Java August eintreffend wartete 23 .9 , tschechische Kristalle Feinkorn
November - Dezember 20, VA . In deutschem Weißzucker Kristall für
loko kein Angebot , NovemberDezember nannte man mit 18,7 )4 -

Schmalz : Bei unveränderter Tendenz notierte amerikanisches
34% . raffiniertes 35% und Hamburger 37.

Getreide ; Auf die höheren amerikanischen Meldungen hin konnte
sich die Tendenz hier trotz der verhältnismäßig kleinen Geschäfte etwas
befestigen . Die Preise bliebcm indessen nominell noch unverändert -
Man zahlte pro 1000 Kilogramm Weizen 192—200 , Roggen 150^ 160,
Hafer 158—168 , Wintergerste 171—184 , Sommergerste 190— 195 Aus -
landsgerste 200—210 , Mais 155- 165 Jl , Raps 15—16 , Hirlse 8 .25 bis
8 .75, Leinsaat 16—19 holl Gulden .

Hülsenfrüchte : Auf diesem Gebiet hat weitere feste Tendenz Platz
gegriffen

Futtermittel : Die Notierungen lauten bei fester Tendenz immer
noch unverändert .

Mehl : Preise fest und unverändert - Tendenz ruhig .
Oele und Fette : Bei ruhiger Tendenz blieben die Preise unverän¬

dert.

Heinrich 2®»

Zucker . Magdeburg , 8 - Aug . Weißzucker prompt Lieferung in
10 Tagen 27 Mark , in 4 Wochen 26 )4 —26% —27.

Baumwolle . Bremen , 8- Aug . Schlußkurs : American fully midd¬
ling good colour 32.75 Dollarcents ver englisches Pfund .

Bom französtfchen Seidenmarkt . Unser Lyoner t-Korrespondent
meldet , 5 . August : Der Lagebericht der Firma Chabrieces , Morell
u . Co . betont , daß die letzten Tage des Juli durch eine Hausse
der S e i den p r 'e ise im Zusammenhang mit der Steigerung des
sterlingikurses gekennzeichnet war : daher erfolgten die Abschlüsse
auch minder leicht in einem Augenblick , wo die Nachfrage zahlreicher
wurde . Die Lyoner Seidenindustrie erfreut stch eines guten Ge¬
schäftsgangs . Die europäischen Seiden , sowohl rohe als ver¬
arbeitete , werden lebhaft begehrt : in Italien ist in elfteren die Pro¬
duktion auf etliche Wochen beschäftigt , hingegen leiden die Spin¬
nereien für kleines Gewebe darunter , daß die Kundschaft sich für
diese d

Artikel an asiatische Lieferanten wendet . Der Geschäftsgang
lebt in Amerika wieder auf , dank der Stabilität der innerpolitischen
Lage . In Shanghai , wo die Qualität der Cocons bester als im Vor¬
jahr zu sein scheint, wurde eine neue Hauste verzeichnet . Der Markt
von Pvkohama ist fest , der von Canton gelähmt durch den Streik
der Eingeborenen gegen die ausländischen Firmen

Metalle

Pforzhcimer Evelmetallknrle om 8. August . Heute wunden folgende
Gdelmtallpreise notiert: Feingold das Gramm 2 .79 Gotdmark (Geld ) ,
2.80 )4 Goldmark (Brief ) , Wattn das Gramm 14.50 Goldma-nc (Geld) , 14 .90
Goldmark (Brief) , Fcinsilber das Kilogramm 90 .50 Gvvdmark (Geld) , 91 .50
Golldmark (Brief ) . Tendenz: Richtg .

Berliner Metallmarkt vom 8 Aug . Elektrolytkupfer 128-75, Raf¬
finadekupfer 1 .13— 1 .15 , Original - Hütten -Weichblei 0 .60—0 .62 , Origi -
nal - Hütten -Rohzink , Preis des Zinkhüttenverbandes 0 .59 —0 .61 . Re -
mslted Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit 0,52- 0-54, Ori -
ginal - Hötten -Aluminium 2 .30—2 .40 , Bankazinn , Straitszinn , Austral¬
zinn in Derkäuferwahl 4 .90—5 .0 , Hüttenzinn 4 .80—4 .90 . Neinnickel
2 .40—2 50 , Antimon Regulus 0 67—0 .69 , Silber in Barren (1 Kilo¬
gramm fein ) 91—92 M.

Banken und Geldwesen .
Aenderung in der Vorauszahlung auf die Einkommen - und Kör¬

perschaftssteuer. Der Reichsfinanzminister erklärt sich in der 6 . Durch-
ftihrungsbestimmung über die Vorauszahlungen auf Einkommen - und
Körperschaftssteuer >m Kalendervierteljahr 1924 , die auf Grund der
2- Steuernotverordnug zu erheben ist , damit einverstanden , daß auf
Antrag Steuerpflichtiger , die bisher nach dem Soll verste-uert ha¬
ben, zum Ist jetzt übergehen dürfen . Voraussetzung dafür ist aber,
daß dadurch nicht eine durch die besonderem wirtchasftlichen Verhält¬
nisse gewisser Orte und Betriebe ( Saisonbetriebe ) bedingte Schädigung
des Fiskus eintritt . Weitere Voraussetzung ist , daß auch für die Um¬
satzsteuer von dem gleichen Zeitpunkt ab zur Versteuerung nach dem Ist
übcrgegangen wird - Eine weitere Erleichterung ist in der Erklärung
zu erblicken, daß körperschaftssteuerpflichtige Erwerbsgesellschaften , die
nach den bisherigen Durchführungsbestimmungen monatlich 1 v . T .
ihres Vermögens als Vorauszahlung auf die Körperschaftssteuer ent¬
richtet haben , berechtigt sind, bis zum 17 . August zu erklären , daß sie
die Vorauszahlung künftig nach den Betriebseinnahmen ent¬
richten wollen An die abgegebene Erklärung sind die Gesellschaften
für die folgende Zeit gebunden . Dies« Bestimmungen werden
erstmals bei den am 10 August fälligen Vorauszahlungen angewen -
det.

ir - Württcmvergische Rückversicherungs-A .-E . Stuttgart - Auf
der ersten ordentlichen Generalversammlung wurde der Abschluß auf
31 Dezember 1923 genemigt und der Gewinn von 18 465 Bill . M auf
neue Rechmma vorgetragen . Der Auffichtsrat wurde in feiner letzten
Zusammensetzung wiedergewählt . In dem Bericht des Vorstandes
wird gesagt , daß beim Zusammenbruch der Papiermark die Gesell¬
schaft über einen Lebensversiche rungsbestand von 2 518 657 Eoldmark
verfügte , der in der Hauptsache von ausländischen Gesellschaften her-
rührte . Auf Grund des bisherigen Ergebnisses rechnet die Gesell¬
schaft mit einem Bielfackien der Prämieneinnab -men des letzten Jahres .

* Die ersten Sparkassenhypothete » . Die städtische Sparkasse in Düssel¬
dorf hat begonnen , für Neubauten Hypotheken zu gewähren. . Nach langer
Unterbrechung wird zum ersten Mal wieder auf dieser Grundlage Geld
ausgeliehen- Für icde neu hergestellte Wohnung werden 3000 Goldnrark ge¬
währt. Gleichzeitig soll Baulustigen aus Erträgniffen der Hauszinssteuer
sedesmal für die Wohnung «fn Betrag von 6000 M gewährt werden können .
Die in Frage kommenden Beträge dürsten, wie uns ans Dtlsseldorf ge¬
drahtet wird, eine Gesamtsumme von 200 000 Goldmark kaum üverschretten .
Es ist aber zu hoffen, daß «ine Reihe anderer Städte stch diesem Vor¬
gehen anschlietzen wird , sodaß ein« Befferung des Baumarktos ins Werk
gesetzt werden könnte .

* Der Londoner Goldpreis. Zur Berechnung nach den Ausiührungs «
bcstimmungen des Hypothekengesetzes beträgt nach Bekanntgabe der Devft
senboschaffungsst - lle für die laufende Woche je Unze Feingold 02/8 . demnach
für 1 Gramm Feinaold 85.7516 Pence .

* Zur Auswertung von Lebensversicherungen . Vom Schutzver¬
band der Lebens - und Jeuernersicherte « wird dringend
empfohlen falls Lebensnerstkherungsgelell 'lbaften eine Abfindung an-
bieten sollten , sich ausdrücklich alle Reihte aui eine spätere
Nachprüfung und eventuelle Nachaufw "ri ' ,na vorzubehalten . Der
Srb'stinerband der Lebens - und Feuerverstckierien e . B in M ''n(b -n .
Jiabetlasfraste lg ftrebt eine Hökbiiauiweriuna der abgetchr „ g >.
nen Leliensversiti 'ernuaen an und bittet affe Verst^ ^^ipf, tTSttt die Höbe
'brer Lebeusne - tzberunren und die Namen de « G - sesttlba 'ten mitzuiei -
len . damit diele yegeuübee den gefetzaeberfflben Stollen ver¬
treten werden können und der Berba -nd mit umfangreichem , zahlen¬
mäßigen Material nachdrücklich vorgehen kann.

Industrie und Handel .
o Suultcht-Gcfcllschast Mannheim . Di« von den Attionären gegen die

Generalversammlungsbeschlüssevom- 21 . November 1923 und 29 . Januar
1924 angestrengten AwfcchtnngMagen, stnd durch den inzwischen geschloffenen
Vergleich evledigt worden. Dcr Jtchatt des Vergleichs ist noch nicht be¬
kannt.

o JnteressengemeinschatlHeinrich La «, — R . Wolf . Magdeburg. Ge¬
genüber den In der Presse verbrettetcn Meldungen über die Jnteressen-
nemeinfdWt Heinrich Lau .; . Mannheim — R . Wolf, Magdeburg, erfahren
wir ans sschcrer Quelle , daß die Typisterung in der Fabrikation wohl beab -
stchtigt. aber bisher noch nicht zur Sprache gekommen sei . Solange diele
Idee nicht gelöst sei , könne auch keine bestimmte Formulierung getroffen
werden. Was die Mitteilung über di« Zusammenlegung der Göwinur

sr

üerisft, so entspricht auch diese nicht den Tatsachen ,
für sich als offen « Handelsgesellschaft .

o. Lanz in Mannheim arbeitet nur » och 4 Stunde « täglich - ~
Lang teilte am Donnerstag ihren Arbeitern durch MaueranschüP
sie infolge der wirtschaftlichem Verhältnisse gezwungen iei, di« ti>
beits,zeit aus 4 Stunden zu beschränken . . ,

Bafag , Bad . Albertus -Fahrzruswerl A . -E ^ Achern t-
ordentliche Generalversammlung der Gesellschaft findet am » >. «

statt. Außer den Regularien wird sie sich mit der Umstellung, ^^ $
piermarkkapitals in Eoldmark , der Verlegung des Geschäfts!^ .
1 . Juli bis 30. Juni und der Erhöhung des Grundkapitals “ ' f t
50 000 Gold mark zu befassen haben . Wie wir erfahren , rft »

Berhältis der Zusammenlegung bisher nichts bekannt
ralversammlung soll sich vielmehr hierüber erst schlüssig
verlautet aber , wie wir erfahren , daß die Fusion bezw - der u «

, ^
der Gesellschaft auf eine Münchener Betriebsgesellschaft 0«? 'S

tr - Schwäbische Möbelindustrie A -G. Murrhardt . Der
bericht für das vierte Geschäftsjahr , der der Generalveri ^ ^
auf de« 23. August vorgelegt wird , weist einen Rein -gea» ' (
31617 Bill . Mark aus , der zur Umstellung des Aktienkapits ^ .
Eoldmark verwendet werde » soll. Es wird vorgeschlagen.
Mill - Papiermark betragende Aktienkapital auf 310 000 ^\ ^5! ;

gang starken Schwankungen unterworfen , von denen ^
artikel der Gesellschaft, wie Kleinmotoren und KleinmateNw , j
ders betroffen wurden . In verschiedenen AbteUungen mußt « 0
legschaft vorübergehend verkleinert werden , während andere ^
lungen uneingeschränkt Weiterarbeiten konnten . Der letzt-
der Währung führte zu einer neuen Belobung des Geschäfts- ^
Ende erreichte , sobald die Berkaufspreise der elektrotechntMm ^ i
kate durch Einführung der Eoldmarkberechnung von der ^
unabhängig gemacht wurden , bevor noch die Währung stabtN!
Die Maschinenfabrik lieferte eine erhebliche Anzahl groß«-
toren , insbesondere war sie an dem Ausbau der deutschen
kräfte durch Lieferung großer Wasserkraftgenatoren mit
und vertikaler Welle beteiligt . Die Einführung des
Asynchronmotors , der in den Fabriken der Gesellschaft «B «
und von ihr auf den Markt gebracht wurde , führte der » t } I

di«

UtlU WWI* 14/4 U « ( VCfl j/tum | UV*4V V*' » w,
fabrik auch bei schlechter Geschäftslage namhafte Allfträgie'

Transformatorenfabrik konnte ihre Referenzliste durch Lt«b
Transformatoren bis zu Leistungen und Spannungen vcn ff
kVA , 100 000 Bolt erweitern . An dein Ausbau der deutfK ^ fl
trizitätsverforgung war die Gesellschaft mit dem Bau von
lagen , Umspannwerken und Fernleitungen sowie mit dor ^ .. .,. !
von Transformatoren und Hochspannungsschaltmaterial
Direktion beantragt , den ausgewiesenen Saldobetrag von *
Billionen Mark auf neue Rechnung vorzutragen , um ihn
lung der Eoldmarkbilanz Verwendung finden zu lassen . A " .
den Geschäftsjahr war die Beschäftigung bei Beginn 0«tin *UiI
steigerte sich der Eingang von Bestellungen , ohne hierin
sein . In einem wichtigen Teil ihrer Fabriken ist lir
noch mit Mehrfachschichten beschäftigt , während andere Teil «
geschränkter Belegschaft arbeiten - per ^Hackcthal Draht, »»v Kabclwerl« A.-G. t» Hannover. SC*
ver Gesellschaft om Donnerstag wuvve dt« Paptermarklbtlangfö*
vfe Gewinn - und Verlustrechnuug einsftmmftg genehmtgt- D" arfri
mäßige Ueberschutz soll auf neue Rechnung vorgeragen und
der Gollvmarkbillang berlicksichtigt weiden . Eine Dividende wiKj ltl sti
teilt. Der Vorsitzende des AnfsichlsratS fiiHrte aus , daß nur die erst OJ2« ^

Gesellschaft geben könne . Der angeichlicklich« Börsenkurs vo« ,
Werve dem tatsächlichen Wert deS Werkes in keiner Weife gerecht -
AnffichtSrat schieden Kommerzienrat Cohn-Bevlin und Berliner-
ans . Beide wunden wiedergewählt. Nach längerer Erörterung
Höhe der beantragten Tantieme von 14 000 Goldmark für de« * (
Wurde diese gegen Protest von 60 Simmen genehmigt. ^

Alkaliwcrke Sigisumudhall A.-G . Die G .-V . ver ^
Donnerstag beschloß dl« Verlegung des Geschäftsjahrs aus
jcrhr . Mir die Zeit vom 1. Oktober bis 31 . Dezember soll «tn ^ ^
geichäftsjaihr «ingefiigt werden. Die Bilanz , sowie die Gewin«- P«
lnstrechnung für 1922/23 und des Zwischengeschäftsjahrs 1923 £
wohmigt und der Verwaltung Entlastung erietli . Der Gewinn
Verteilung der vorgesehenen 5proz . PapiermaNk -Dividend« «(tf f '

zugsaMen auf neue Rechnung vorgetragen. Fn den
Justizrat Dr . Ludwig Meher-Hannover nengewähli . Rach
Verwaltung leidet das Unternehmen an Msatzmangel ccnd^ V^ s
Im Juli gelangten 1750 Doppelzentner zum Versand. Das
auf die Verladeanlagen am 21 . Juli flillgelegt worden.

Î ait f
25 . August den Betrieb wieder ansnehmcn zu können . K*Jl

Weitere Ausdehnung des Barmat -KonzernS. Die Malarfta» tr
pier- und Kartonsabrik Köttewitz , in Köttewitz , ist Wrzlich fj
der Barmai -Grupp« übcrgegangen. Die Papier- und idartonsäv ^
in ihrer Branche eine führend « Rolle ein . Sie befaßt stch in

„ Igelt- ^
fach« mft der Herstellung von Zcitungspapieron und Karton »
llebernahme der Papier- und Kartonsabrik Köttewitz bängt h
binvung mtt der Firma „Deutsches Kunst - und Kalksandstet""

^ -s
Copitz -

. Vf« gleichfalls durch Uebergang der Aktienmehrheit f .
Die BE - illK

-
der Barmatgruppe übcrgegangen ist. zuifammen .
der Verwaltung der Gesellschaft vertreten durch die Herten
fer , Bonn , und vom Reichsiagsabgeordnoten Lange-Hegermann,

Die Aktionäre der . Kclb Aus der belgischen Glasindustrie . ^
de Jumet haben beschlossen einen Teil der Immobilien ^ il̂

schast in eine neu zu gründende Gesellschaft ju, «
gen , die zum Gegenstand die mechanische Herstelluna
Die neue Gesellschaft soll ein ^Stammkapital von 5
erhalten , und die Verreries de Jumet sollen für ihr Eittbr^ ^ t
2 150 000 Fr . Aktien des neuen Unternehmens entschädigtes
Die Glace de Moustier erzielten , wie verlautet ,
Reingewinn von über 40 Millionen Fr . , und man sprEft ^
Ausschüttung einer Dividende in Höhe von 3000 Fr .
1922/23 waren 1190 Fr . netto verteilt worden . — Die ® WfW
Veres Spöciaux du Nord dürften für das " Sk ,
1923/24 ungefähr 410 Fr . netto Dividende verteilen
1 für 1922/23 . — Die Dividende der Glaces de Ft 11U
1923/24 dürfte zwischen 300 und 400 Fr . brutto betr«» .
192/23 waren 250 Fr . netto ausqeschütiet worden . t

* Mnttfitfic Grofthandelsinderzlfer. — Steigerung um 1 ,T £t W) 1
ans den Stichtag des 5 . August berechnete Grotzhandelsindeklw ftj?-'

stischcn Reichsamtes ist a -gewllber dem Stande vom 29. ^ '
sicki,.

1 Prozent ans 119 .7 gestiegen . Von den Hanptarnypcn habe
genannten Zeit Lebensmittel von 106 . 1 auf 109 .9 oder i>« i 1 -' 1
höht , davon am meisten die Gruppen Fette . Zucker, Flcftcb .4
123 .2 aui 126 .7 oder um 2 8 Prozent wöbrend die
mit 138 aegcn 137 .9 ungefähr, gleich aebllebcn stnd . fi
stiegen von 110 .8 au-s 112 .2 oder um 1 .3 Prozent . Die E1" tub
mtt 157 .1 fast unverändert Für den Durchschnitt des Monat«

stch gegenüber dem des Vormonats eine Senkung der
zftser von 115 .9 aus 115 oder I'M 0 .8 Brozent . Don den - .
fiel die Jndusttjearnppe von 169.6 ans 189.1 oder um 7 (
Ginuhrwaren von 165 auf 158 .3 oder um 4 .1 Prozent .
ge« in dcr gleichen Zeit die Lebensmittel von 97 9 a» ' .
4 .4 Prozent , di« Inlandswaren um 0 .3 Prozent auf 106-4-

^ ,
Züricher DeTisennolierungen . / l,ri c " .

Die heutigen Devisennotierungen stellen

' loMand
( 8
?0 *.75 904 .80 v » rschAD • • •

nAnt8chl»nä • • l ?6b°' 749
19^ <openhaßen • •

Wien • • • • * • - 0 74 - . Stockholm • • • •
Praß » • • • • » . 15 60 15 i Kristlanfft • • • *
°ftr?« • • • • • • • S8 5E 99 ° 0 \fnrttfd • • • • • ’
Lo » don • • • • • » 0 3.65 ' , 93 79 Tüftnos-Alpes • • •
ftfttiftD • • • • « • ?3 36‘i, 23 57V, • • • • • • »
Brüssel • • • • * ■ 26 .60 26.90
^ ndanest 0 69 0 69 Konstant1noT>el • *
N'ew-York • • • • 5.30Vi 5 .97 Helsingfors • • • •
Belgrad ■ 6 .45 655 Bnkareat » ,« .» .« .
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Parmstädter und Nationalbank

Berliner Börse
▼ein 8 . Angnit .

Ul« Kotm verstehen sich ln Rentenmark -
•'" »«• nten . Zur Ermittlung des Wertes einer

1000 Mk . Nennwert Ist den Kursen
N«U anzufflgen bezw . der Punkt um eine

Stelle nach rechts zu verschieben .

«äsäst
4p * . iy ~ v

h \
&S&sg*.

■laatapaptor «
S . 8.

4 .28382 .1

0 .460
( .620m
1 . ! 10
3.400

1 .400
1 .676
1 .516
18u

0 .676

0 .r 26
0 .762Vtm

4 .000

lv •Al

^ « «rtatmi» XJOigK *.

*i n
'V,rn ’**«- Aal . th. n

^ avnh .
Ä -

a
Ksb

.*i

1 .560
1 .860

.70 '

10
10IIi*’p7 “ -Kohle

r ^ ORgen 3.6 zg
* " » l««i<H* ebe Wert *.» 1 - 6.5«•Ln

*" ®*

« V ^ ' on. R.
H -Ut

lau ;
i
" *

| .Gold-H;
» ffon .-R.
« ' “ «* • Aal .
«i/ 4o.
W

’A.tast
TL d° do do

10
16 .75
12_26
m .n

2V.

2478

8 .5
$76

16 .6
m .
12 .76i :l

2

26

PJ.AaatoljSJ .
7. 8,
14 .6
12.25
11

4M« . S.
P/t S. III .

EI*Mibatio >Aktl *ii .
Lombarden
Baltimore .
4cbantnngb .
Hochbahn .
Ed . kieenb .

S chlO abrte -W erla .

8. 8.
138
10' ,«

4$:$
39 .75

1 .241 .6

iLAnatral .
Hapag • ■
Hamb . SBdam.
Hansa »
Kosmos >
Nord-Lloyd •

;tElb «

29
3$ .5
JPB

8 .2
3.6Vereinigt Elbe

Bank -Aktlaa .
Barmer B.Ver. IV,~ 10 .68erl .Band -ClL
Ooromerzbk .
Janustdt . Bk .
D. Asiat . Bk .
Deutsch . Bk.
D.üebers -Bk.
Disc.-Kon >m.
Dresd . Bank
L«tpi . CieH.-Aoii.
Mitleid . Crrtltt.
Oest . Credit .
Osthank . . .
Keich , bank .
Lhein .Credltb
Wien« Hankv

¥
8 .432

63 6
118

7>2V.
2.1
0 .75

0 .675
40

2 .6
0.276

Indastrle -Aktten .
Aachen . Uttfl
AschenerSpiu .
äccnmnlator .l
Adler i . ORinÜ
AdlerhfittetlU
AdlwwkJWjjirl

5
0 .729 .26

63
?:?

29 .6
30 .76
38 .76
14
25 75
8 2t
3 .7

? li21 .76
6V .
9 .1

64 26
12.2

7 . .
2 25
2 .40.476
0 .75

41 .26
2 7

0.275

4 .60.8
29 -6
68
10 25

IV.

Mannheimer Börse

Aw-G. t . Anilin
A.-G . f .Verk . .
AIlg .Elek .Ges
AisenZement .
Ammendt , hl .
Angl .Cont .Gn,
Annsh . Steinest
Annen « - GsBst.
Aschaff .Zellst
Angsb .Nrb . M.

Bad . Anilin ,
Balcke Mssch
Bsrop .Walzw
Basalt A .-O . ,
Bayr . tplinWli
Berg Eveking
B« ger Tiefb .
B« gmannE,8
Bl. Anb, Mutb .
„Botelgessch .
Bl. - Klsr . Ind .
Bln .Nbseb!ieib«b
BeTselins Bw
Bielefelder
mech . Web . .

Bing Nfirnbg .
Bismarck bütt
Boehnm Gnß .
Böhler Stahl .
Brannk . Brik .
Brscbw .Kohle
Brem .-Besigh .
Bremer Linol .
„ Vulkan . . .
„ WoUkämm .
Bnderns . . . .
Bnsch Wsgg .

CspitoLKIein
Chem . Griesh ,
Chem . Heyden
.. Weil « . , .
.. Ind .Gelsenk
_ Wk .Albert .
Concord . Cbes .
Daimi « . , .
Delmenb . Linoi.
Btsch ^Ati.’ieJ .
«. Bor . Bgw . ,
thtb .Eb.SigBr .
Dtscn . brnoi
DtKb. Gnhstahi
_ £ aliw « ke
.. Schachtban
_ Spiegelglas
„ Steinseng
.. Ton n . Stein
_ Wollte . . . .

Eisenhdl . . .

7 . 8.
15.6
44

9 .5
40 .5

5
10.26
16 .75
2&6
25 .8

18 25
2^ .26
11V.

3p1
14 .5

6*1«

12.76
66

30
2V .

48
*
25

28 .75
26 5
23 .6
21
18
62
89
11 .3

8 .5

24 25
17V.
3.6

14 3
63
38
29 .25

326
16 .6
16V«

3 .75
412

4 .6
38.7J
62
16
8 .1
3 .6
4
4 .6

Doooarsmirk
Dr &htlaüebere
DreBd. Oard . .
Düren . Metall ,
Dtirkopp . * .
DÜs «. JÜsesb .
Düs « . IHa«ch .
Dyekerbofl

n. Widmann .
Dynamitls obel

Eintracht
Brdb . . .

Eismp . Iflkfrt .
Ei «en .Mattbej
Elsens . Kraft
.. Keyer n . Co
Elberf , Färb .
Eletet .iieferg .
. . Licht v . Kr .
Elß . Bad/Woll .
Emafl . üllricb
FnzingerWirtß
Emewavv . .
F>»chvefl .B0V.
Essen Steiub .

Faber Bleista
Fsfnir . .
Fein Jute tßlno.
FeldnüblePas .
Felten ü . Guii ,
Franbonia . .
Friedricbshall
Frister . . . .
Fnch « Wagg .

GagpenanEffi
Ganz , Lvdvig
Gebb . n^ vvig
Gelsenb .Bg 'w .
Gelsen . Gnfist .
Gensch . Faff .
Gerznania Zem.
Ges . f. el . Ent .
Güdemeister .
Gl asm , Selaltt .
Glockesslalilv .
Cltr . Goedhardt
GoldschmEss .
Görlitz Wagg .
Goerz C. G .. .
GothaerWagg
Greppin . Werk«
Grevenbroich
Gritzner . . .
GrünLBilÜng
ßacbethalDr .
Halle Mssch . .
Hammersen SD

48 .4

7 .76
0 .626
28 .76
64*1»

3 .5
10 5
12'/.

HaonorMasch
Hann . Wagg .
Hansa Lloyd
HaraorJ Hew .
Hark . 6rtCk . St.
Harpen Bgb . .
Hartm .Hasch .
HeckmarDDlll).
Fedvigsbtttte
HilpertMasch .
Hirsch Knpfer
Hlrsehb . Led .
Höchst Farbvp
Hoesch . .
HofTm . Htürke
Hohenlohe . >
Holzznass Plfl,
Horch Motor .
Hotelbetr . St.A.
Hcwaldtveerk
Hvwboldtknd .
Hutschen reut ,
BÜttw . NlißtCfc.
Hydrometer .

Ilse Bergban
Jeeerichjtaph .
Jüdel Eiseab .

Big . .
Jnnghans Gtfar,

Kahla Porz . .
Kablbanm . .
Kali Ascherel .
Kalker Masch .
Karlsr .Masch .
Kattowitz . Prt
KlÖcknertim
C . H . Knorr
Köhhn . Stlrk .
Kolb n. HchÜle
Kollm . i . Jcortc
KÖln-Keness .
Köln -Bottw «*
Eostheim Cell.
Kranes & Cie.
Kronprinz Vtt .
KÜpperebnsch
Kyffh . Bütte .

Fahmever
Lanrabütte
Leopoldsgmb
Linde Eisaittti .
Lindenb . Stahl
Lindström
LirenerWerk
Linke Hofm .
LÖTve Werkz .
Lorenz Tel . .

7. 8.

u ,

15 .75
3 .6

6 .76
8 .8

8 8.
52
119

1 .4
7

1675
63 .5
4^
18 .64 .26
21 .9
35C
24 .8

4 .25
8 .6

33.26
17.76
21

5 .6
0 .77.76

16V.
3 .71

66
8 .75

9.5
20 .26

4V .

Lothr .rartl .Cm .
Lüden sch . Htl.

Msgdhg . lbbM
Msgirns . . .
Malmedie . . .
Hsnnesmsnn .
Mansfelder .
MsrienhüttcK
Mssch . Breuer
Mssch . Ksppel
Msximiliansip
Mech.WebJjm
Mech.WH. Zimi
MegninBntsb .
Mey« Ksnfm .
Meyer, B»nj .
Miss .
Mix & Gennest
Motorenf . geoti
Mülheim Bgw .

Neck srs . Fahrt
Nept .Sehiffsw
N.-L&ns . Kohl .
Nitritfshrik .
Nordd .Gummi
„ Steingut . .
.. Wolikimm .
Nümh . Berk. W.

Oherschl .BM .
H Eisen Caro
. . Kokswerke
Oeking Stshl
Opp.Prtl .Zem .
Orenstein

Panzer A.-G .
Phönix Hütte

n . Bgb. . . .
j Braunkohle
Pintseh . , . .
Pittier Werks .
Preußengruhe

Rathgeb .Wapg.
Ravensb . Sclbb.
Reichelt Metall
Reisholz Pap .
Reiß & Martin
Rheinfeldjirall
Rhein .Brannk
.. Cbamotte
„El Mannheim ,
.Nass .Bergw .
Rhein . Spie¬
gelglas .

. . Stahlwerke
. Westf .Klkw

8 . 8.

11

25.26
26 .7?
26 6

Rhenanla Ch. F.
Rheydt elektr .
Riebeok Mont.
Riedei ehern .
Rockstr . tebad .
RoddergTobe
Kombach HOIIi
Rosen thai FpR.
Rtitgerawerk .

Sachsenwerk
SSche. Thür .

PU . Ct . . .
Saline talnap.
Salzdetfurth .
Sangerb .Msch
Sarotti . . . .
Schäfer Blech
Scheidenaniiil .
Schering chem.
Schieß Mssch ,
Sehles,BgbJk
Schles . Textii -
werke . . ,

Schneider Lpz
SchöBerEttorf
Sebriftg .Bnck
Schnb . n . Sslz ,
Schnckert Mp.

Schnhfb . Herz
Schwelm . Eis .
Seebeck . .
Sieg .-Sol . Guß
Siemeosel .Bit
Siemens Glas
Siemens Hallhl
Sinn « A.-G .
Spins . Renner
Stadth . -Hütte
Stahl n. Nßlke
Staßfurt Chm.
StetRC'hamott
Statt . Vulkan
Stinnea Rieb .
StShrKammg .
Stoewer Nlbm.
Stoib . Zink
Stralannder
Spielkarten .

Tafelglas . .
Teckienbg .fft .
Telefon Berlin
Terra A.-G. .
Teutonia lilabg.
ThomAEriedr .

Thür . Salinen
Tüllfab . Flöh .

7. 8.
1:1
6 .1

:I
14 6
28 .6
16 .6

180

1L6
5

2U
28

10
23

2 .25

1%

( JnlonOhem .1.
ünionw , MtMbl

VarzinerPap .
Ver31 -fB. 0Dn.
..Dtach .NickeJ
_ Glanzst .Elb .
.. Jute . . .
.. Hat . Haller
VBerneisVittli
Ver.Dltramar .

Stahl Zypen
Victoria - wirk «
Vogel Draht .
Vogtl , Kuct. SI.
VogU. Tttim )k
Vorwjielef tp

Wand .- t . rli
Warst .Grub . .
Weg . i . BUnt
Wernsh . linp .
Weser Wft , .
Westeregeln .
WestfaliaKI «.

Wfl.Dr.Hamm 417 k
Wfl . Eis .Lgdr .
Westl . Kupf «
Wiek . Zement
WiesloehThia
Wilbelmsh . E.
Witten Gnßst .

ittKopTiefb .
WoifiMagdeb .

Zeitzer Mlitb .
Zelistoff -firtli
Zellst . Wzldh ,
Zimtnerm . wk
ZwickanMltcb

Kolonlalwsrte .
D . Ostafr .Ges.l 3 .6 I 3
Nen-Gninea .1 3 .9 3 .9
Otari Minen | 25.5 1 26

Nlcbtamtlicha Notlernngen
SaHtr « a .
Shoman , .
Südt .-Phosph .
Pomona .
Dtsch . Petr .
Dtsebe . Eolo -

nialan teile ,
Kaoko

249
10 .76

8 .5

fi .ä

0 .5

266
11 .5

$2
16 .5

0 .5

vom 8. August .

2.6 G
ijaa

8. 8 .

4 .28 G- « ipS ^ _
-

^ trß̂ r
“ ^ t -

Hu lndustria .
SIton “ afb - 17 -675“ 18.76 G

^ . Fabrik

Sf» Dt S’/. G
Oelfbr —

.
^ ««LSt .

Verzug

Brtu . rslm .
7 . 8.

48G

8«T6G 7.28 G

DnrlabberHof
Eichbaum -
Ganter Freibg
Eieinlein Hbg
Ludwigahaf .
Aktienbr . -

Manah ^Aktbr
Sinn « Grünw
Schroedl Hdib
Schwanz ,
Storch , Speflr
zur Sonne
Weita , Speyir

Werger .Wsnu
PfUx Preßh .-
u . Spritfahr .

Transport tt. Versieh .
N Bad . A .- G.I I
f . Rhsch . « « | — | -

8. 8.

7 . 8.
Mannh .Dampf
Schleppschiff

Manh .Lagerh .
Frankona
Rtiekvers . -

Fraukf . alig .
Vers .-Gea . ■

dito dito neue
Bad . Assekur .
Contin . Vers .
Manch . Vers .
Oberrh . Vers .
Wttb . Trans¬
port -Vers . -

Industrie.
A.. G. für Seil -,
Industrie - •

Benz & Cie,,
Mannh . > •

Dampfkett . el-
fabr . Rodbg . 2,76 G

Dinglersche
Masoh.-Fabr . 4.26 G

Emailwerke
Maikammer

Gebr . Fahr • 8.28 G

86 G
60 G
63G

66 G

4G

8. 8. 7 . 8. 8 . 8 .
Fach » Wagg .
(Io.6°/, Vorz .A.
Germania

Linol -Werke 10,50 10 .75G
Hedd . Kupfer 7V. G
Hutteahcimer
Spinnerei •

Kansr . Masch. 3*1,0 4.125 G
Karlsr . NÄhm.

Haid n. tfen 18 G
860 Koorr Heilbr . 4.5 0 4.4 G
600 Koo». Braun * — —

Lostb . Cell. • — —
MannhGnmmi IV. G 1.76 G
do. Yorzun • — —

6.60 BadeniaWhm . 0.8 0 1.10
Mezn . Söhne
Freibarg * • 2.76 G

NfCkarsalmer
Fahrzeug * 4.78 G 4 .76 0

Pfäl * .Mühlen *
werk Mannh .4.78 0 Pf &lz. Näh * n.
Fahrrad .abr .

6.260
Forti . Zement
Heidelberg - - -

Rhein . Elektr .
A.-G.

do . Vorz .-Akt ,
Rheinmtihlw .
Mannheim -

Saizw . Heilbr .

Schlincku .Cle
Südii . Draht -

ind . Waldhof
ünionw . A.G.
Mannheim •

V« . Froibg .
Ziegolwerke

Wayß tvFreyt .

Zellst . Waldh.
do. Vors .Akt.
Zuckerfabrik
Frankenthai

Z. WaghSuse ,

7. 8.

1.76 0

8*,« G

VPkQ

4.1 G

Meute Nacht verschied plötzlich im 79« Lebens¬
jahr meine gute, treubesorgte Mutter, unsere liebe
Schwägerin und Tante

Freifrau Franziska von KagenecK
geb . Freün von Stengel .

Karlsruhe, den 8. August 1924.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frelln Anna von Kageneck.
Beerdigung , Montag ‘1,12 Uhr . 12779
Trauerhaus : Westendstraße 26.

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlichster

Teilnahme an dem schweren Verluste unseres lieben, un¬
vergeßlichen Gatten , Vaters , Bruders , Großvaters u Onkels

Gottfried E3empp
sagen wir aut diesem Wege unseren herzlichsten Dank.
Ganz besonders danken wir se nen Kameraden der Freiw .
Feuerwehr für die dem Verstorbenen während seiner
Krankheit zu Teil gewordene kameradschaftliche Unter¬
stützung , ebenso dem Gesangverein Rintheim , dem Milttär-
verem und dim Radfahrerverein «Gern ania “ für die er¬
wiesene letzte iühre am Grabe . Ferner dem Herrn Vikar
tued er für seine liebevollen, trostreichen Worte und den
Diakonissen - Schwestern für ihre aufopfernde Pflege
während seines Krankseins .

Karlsruhe , den 8. August 1924. B25331
Die trauernd Hinterbliebenen :

Frau Iiaroltne Rempp , U we «, geh. Stein baoh
und Kinder.

Familien Albert Rempp .

Auswertung von Sparguthaben.
In der 8. Sieuernotverordnua ift dte Auf »

mertuuQ der Sparfasfengutbaben » oroetebeu . AIS
Anmeldestellen sind durch daß badische Justi »-
mtntfteiium nunmedr die Svarkaffen selbst be¬
stimmt . Kür die Anmeldung der tAuthaden ist
Frist bis »um 81. Dezember iu24 gegeben .

.Rur geordneten Durchsilhrung der Anmel¬
dungen bet der diesigen Sparkasse wird folgender
bestimmt :

Zum Ausruf kommen s » t»5chst dte Guthaben
der Sparbücher mit den « uchstaben

A , B u . C.
Als Anmeldefrist für dtelr Autbaben wird die

Zeit vom iS . dt » SV. August 1U24 bestimmt . Für
dte wetteren Sparbücher und bteienigen der trü¬
beren PtipatiparaeleÜlchaft werden später An -
meldete,mtne bekanntaeaeben .

Bet der « nmeldtrna de » Gnthabun . dte
während der üblichen tKeichäitsstunden bet unterer
Salle , tktnaana Marktplad , entaegengenommen
wird , stnd di « Sp « rdüch « r MitHUdrina «« .

<18 wird empfohlen , nicht gleich in den ersten
Tagen zwecks Anmelduna , u erichetne » .

Karlsruhe , den 7. August ISS I2S88

_ giabttldica Tparkasscnanrt ._
Schlafzimmer

Speisezimmer
Herrenzimmer

Kücnen
Einzelmöbel, Betten etc ., alles in guter Arbeit
zu billigsten Preisen . Auf Wunsch Zahlungs¬
erleichterung . 12759

Karl Epple , Stelnstr . 6 .

m
nur Gerwigskratze Nr . 20«

Empfehle meine Speztalwerkstätte
sur gute Schu l>- B e i o tz lu » g Br« «

Kerren -SoHlen u. Absätze Wk. 4.20
Damen . „ „ Mk. 3.30

- Schnellst « B «di « nnna . — ■■

8. 8. Fretverkehra -Wa

7V. G Bad . Electrfz .-
Werke , alte

Bad Motor-
Lokomotiven

7. 8.
0,45 G

0 .38 G
- Bammentaler

Tapeten * • 6-/. G
- Brown ,Boveri

Bngatti »
— Dt. Wörner •

170 Dörfliag « > so

1.76 0

Ebinger Trieo
Entreprise »

Flink Bronee

200

0 .8 G

3.250 Fränk,Türen -
n . Möbolfab _

11,126 G Fritz 8chahib .
Frankf .Yerk .

IO
128 0

4.6 0

Oonsonheim
Konserven •

Gummi Nackir
1.50

3.860
Hanta Kons .
Hansa Lloyd

1,26 0
150

8. 8
0 .46 G

0 87 G

8- 86
1.2 G

2,26 . 2.6

0.8 G

l .» G

1 .6 G

1.8-1,78

Hofft KuiMUl
Helvetia Com,
HerrenmiilUe
Gens - - -

Heeeenmfllier

HoffmanniUllt
Hohenlohe
Nährmittel

Itt « kraft -
Kaiser Otto

lng «Id«b». U»Nli
Ioterbohr ■
Kaweco - •
Knorr Nährm .
Schüldach .

Krflgershall

Ktthnle , Kopp
Leo Sänne -
Mwenwerke
Heilbrona -

Ltebbold 841kg
Ludwigsbarg .
Porzellan

7 . 8.
22G

4G

IV. G
3G

0,8 G

2 .25 G

026
0.6 G

2G
6J28G

5G

IS

10

8. 8.
26G

L28G

•ftö

20
8.78 0

50

IS

Lndwbg. Stkib
Mannh. «tat
Motoren

Marx Söhne
CbemMelllant
Offnnb. Spinn.
MoningerMir
Pfalabzenninl
Rhein . Eisen
Rh .Handelsbk
Roth Rixen | JI«
Rh . Beck i . Tbtk
Saline - »
Schobers •
Tebaban »
Ufa . • • *
Slgm . ScknMtr
Schuek Seifen
Speek Zocker

Mohr •
Mare -
Stablw .
Waldorf Marti -
Wttnaeheelrtni —

7 . 8.

40
8.6 0

27- 28

0,78G
88
0 .0 0

• O

U » G

8. 8.

40

880
28 - 88

8 6-4.85

sds
IVk - lV.

8,780

. 40
TO

Den verehrten Einwohnern vvn Sarlß -
rude und Umgebung zur gell . Kenntnis¬
nahme . dab ich am « am « tas , s . Anantt die

MW M SWdWe
S » tte « am »rstrast « 1» , erOllne .

Halte mich ln ttttter Sstch «, prim «
Wf &Uet Wrin » und Moninger Bi «» «
besten - empfohlen .

Achtungsvoll

«s°sv7 Karl Fahrnschon .

Autovermietung
Fern» und Stadtfahrten, ian 60 *1 , werden mit
zuverlSIstge« Perfonenwagen ausgeführt, ns ?,

Franz Zerr,Karlsruhe
Wilhelmftr 83. — Telefon 1453 .

PAQUE

ä -k ?»--?
**

^rauerbriefewerden rasch und preiswert angesertigt
in der Drnllrrei d «« » Badisch . Prelle '

Wenn ich Sichseh',
mvcht ich dir sagen ,
du hast verläumt ,
wa » viele taten :

ReparatnrHebürslige
Motor oml Pabrrad -Berifag
etnf . Hinzuichtck . zur

Büdd. VuiKanisieranstalt
22 flr « m » tafte 22

SissttüWser!
Bohnen- «. Kraulsländer
WI r » w . » flferel nnb « übleres . B « r »«r »r . 18

englischen Mokorrad- und Fahrrad -Kellen,
< 5M * V7 «

ft
b^ i

*
/,VjÄ2r .

, n aittt “ • ° u - lan »ts« . n M . ter .

^ ***^*5 Hetz , Karlsruhe , Fernsprecher Ar. 2838.
43*cJut«isfttile «h»m. « ajerne « oNesaue. tawo

Segen ribhere Bn »«dlung snihe , ich tn
uberen vststudt fVarkstr «»e. Durlacher - A

« arl -Ktlbelmstrahel ein « »otL « nch 5Alm «
harr » in besserer Ausstattung .

Angebote mögltchst bald vom vesiber unter
Nr . 12877 a « dt « vadtlche PreLe erbeten .

CeschäftS ' Eröffnung !
Meiner verehriiehen Kundschaft zur gefl.

Kenntnisnahme , daß ich unter Heutigem mein
Geschäft nach

Zäbringerstr. 76 verlegt
habe . — Bitte um weiteren geneigten Zuspruch .

Ich biete große Auswahl in meinem
Speziafartikel Herren - u . Damenstoffe

Ein Posten Anzugstoff ©
Anzug 3 *° 12 Mk.

sowie Weißwaren und Kurz waren .

Leop . Bornstein .
Telephon 2318 . 12781

der Automobil » ttnb Motorradbranch « als
tätiger TtUbabet geluckt . AuöstellungS - Skäum «
mit «Ltntabrt und Reparatur - Werkftätte (« atser -
ftrabei find vorhanden .

Anaeboti unt . Nr . 12788 an dt « , vod . Prelle " .

_ _ _ _ € €

illalSzuverläss . Dufllttat »motorrob6ffonnt,4 '/. P8 .“ - ! i ' - - — ■- -
steuerfrei , Kübrerlchelnsret . sofort lieferbar , zu do
»leben durch denSeueratvertreter s . Mittelbadem

Wafsen -Rayel, Karlsruhe «»
« aif«*»». 22*. Sing . Hirt« «». — Z«USS83.

Friich- Land - Bull er
Pfund 1 - 80 Jt . » 26887

S Ei IST IST ES R T
efflBfc «t»ftt «be 1«. ZritphoN S56S

MNabluhr.
Am BcrfalltmgStage

wird kein Müll «dHedolt .
Di « betroffenen Bezirk «
twtibcn am DtenStag ,
12. August , bedient .

Karlsruhe , den 7 . Aug .
1S24 . 12760

Gtlldt . Tlefbaumnt ,

Verloren
1 MotorrabteN von 8n -
dian in Nähe DuPiacher
Tor . Bitte selbigen ab¬
geben zu wollen gegen
Belehng . bet Augenstein ,
Kronenstr . 56 . 8825279

Krieg .<W»ve . v . Lrmde ,
40 I . , kath .. m . 1 Kind ,
elg . Saus u . e»v . Lerm . ,
wünscht mtt sbars . Herrn
gl . SklterS zwecks

Heirat
in BeÄitnd . zu treten .
Angeb . um . Nr . B2SS86
an die Babtsche Prelle .

NW" zn vergeben
IN Beträgen von 20000 G .' Mk. aufwärt » geaen
bnpotdekarfsche Slcherdett dts zu »er neuellen
Schüdung. bet mäbigem Z>, » . ans mehrere Jahre
litlan «ebatc mtt nur prima Sicherbett erbeten an
KalldelsgejkSjchafi für Kan - tt . Industrie m. 1. 1 . ,
1288» Sesllnasirost « 29. — Telefon iw »,_iüchtia . Sefchäs>»mann. « ns. «if . J .. « . S Ktnd .
autaed. » eichäst nebst arotzem Anwelen tu «rät
« taot UstittelbadenS , sucht au dielem Wege » r«»-
letn tWitw - nicht auSseschl .) zweck»

Keiral .

38V—588 Marli
l>*n DMstgeber gegen
» ft« Stcherhett und 00%
monatliche Finim ans
sofort gesucht . Ängedote
miler Nr . B2S318 an die
Barifche Breffe .
» etagSlNvaliöe wünscht
388—400 Marli

d«r sofort von Selbst.
Seber gegen gute Ticher»
b - it zu i«:bcn . Bnaebofe
unter Nr. BS52SS an die
Babischf ihrelle .

empftehlt 12782

für Wandern
unö Me :
Alfmilch-
öchokelede
Siltonen-

Sms
Mtmitt ]
Bonbons
fffftonen. I

msSMchea
Male«.

der
llee

mm «r < « ur solch« m . gut . Tharakt ., welch « Aebe znKtndern
baden , wollen vertraultche . ernstgemeinte Angebote
wenn . müal . mit Blld « unter Nr . BS6184 in

relleabgebe». » «richwteaeud

IdO
lMonalAche Rückzahlung .
Artgeb . unt . Nr . BÄ ^ tg

»uaellchr iLlan dt» BodtlcheBpelle.
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Kaffee Bauer
Leitung der Hauskapelle : A2752

Kapellmeister Dolezel .
)

Ulte
~ Hoepfnep

Kaiserstr . 14 , bei der Hochschule.

Dar Liebling des Publikums

Arry Huttemann
Die kleine Kanone

11 Jahre alt. der kleinste Humorist Deutsch¬
lands gastiert zurzeit immer noch mit seiner

8köpfigen Stimmungskapelle .

Sonntag morgen 11 Uhr :

Frühschoppen - Konzert
Empfehle auf Sonntag meinen reichhaltigen

Mittag* und Abendtisoh.
Mittagessen von 70 Pfg . an.

Es laden höflichst ein ; 12770
Direktion Otto Oesterlin

Hüttemann Metzger und Wirt

Wimi jinenir |
am Vu- wigsplatz Telephon S7S2

Jnb. Hch . Arntz .

Samstag , den 0 . u . Sonntag , den 1« . A « g.

Mes -imrillUMzerl
unter Mitwirkung bekannter Künstler .

Samstag nachmittag 8 Uhr ad
Schwetnsknöchle und Ripple

Reichhaltige Sveiiclart «
Mittagessen in bek. Güte

ss . Sinne » Export -Bier — Prima Weine .
« » n ta fl . den 11 . August 1024

noÄmtttaoS von 4 Ubr ob 12778

— Kaffeekränzchen . —

Städt - Konzerthaus
1 Karlsruhe — —

Direktion : um
Adalbert Stefftor .

Heute Samstag abd. 8 Uhr
Gastspiel Fritzi Arco vom

Metropoltheater Berlin.
Madame Pompadour .
Titelrolle: Fritzi Arco a. G.
Morg. Sonntag abd. 7V> U.
Letzt . Gastspiel Fritzi Arco
— Zum letzten Male —
Madame Pompadour.
Montag , Dienstag u . Mil

wocn, abends 8 Uhr:
Die Friedericus Rex-

Operette
Des Königs Nachbarin .

PaßbildeTÜ
für Reise und Fahr¬

karten sofort
Offerf ~ Phofos
Photographin)!! Atelier
Rausch & Poster i

Erbprinzenstrasse 3. J

Grotze

e
mit ®let *anfitiluh tnRastatt , « verpachten .Angebote uni . Nr . 37waan hie . Badt ' che Pre ^ e

Hw '

II,
itetfc zu verkanten . 10921

iMansharm ,Katlerstr . 13g. Tel . 1650.

• '
.v * .

Nur noch einige Tage !
Riesen -Circus

Aluwoe
Karlsruhe Ettlingertsr .

Jeden abend 8 'U Uhr
Große Vorstellung .

Sonntag nachmittags 4 n .
abends 8 'U Uhr

2 Raupt - Vorstellungen 2
ohne Kürzung .

Nachmittags zahlen Kinder unter
14 Jahren halbe Preise .

Montag , den 11 . August
Große Spoptsuopstellung

mit neuen Einlagen . 12760

Natur -Theater Durlach
(Lerehenberg ).

Sonntag , den 10. August 1934 12758

„ Die goldene Eva "
Vers -Lustspiel in 3 Akten von Kadelburg .

Montag , den 11. August 1924 .

„Hans Huckebeln ”
Schwank ln 8 Akten .

Beginn jeweils punkt 5 Uhr . Preise der
nummerierten Sitz -Platzes

1. Platz 1.50 je , 2 . Platz 1,— Je. 3 . Platz 0.50 je
Wegrichtung ab Straßenbahn : Weiße Pfeile .

8
am Sonntag , den

1». August 1924 im

WAlis «
LMM. MMN

Origiiral -Jazz-KapeUe
— Geb ». Küfer . —

Anfang 4 Uhr . 1a Parkettboden . Ende 12 Uhr .
Für Svetfe und Betränke ist bestens »«sorgt .

Hierzu ladet freundlichst « in 825817
Der Wirt ;

— K . Furrer . —
j

' ^ 14* " i'M

Das DerbysQos
Eine Geschichte aus dem Leben.

Dieser Film spielt in London und Paris ,
ln der Hauptrolle :

BettV \

Larry Semen im fideien Gefängnis
Lustspiel in 2 großen Akten. 12768

m

Einfainilien -Billir
Nähe Baden -Baden . Neu
bau . 7n Ausführung , 5
Z ., l klammer, Bad , gr.Steten , Walser. Gas „uv
Elektr. , berrl . . staubsr.Lage . Watdnähe . 15 Min .b . d . elektr Bahn Baden
cntf . Mitte August be¬
zugsfertig . Preis 35 000.
Znz . 20 000 M . Rest nach
Uebereinl . Anfr . unter
Nr . 39l3a an rie Ba-
difche Presse erbeten.

Aibijediung - saxiamierstr.
Im Rohbau ferttagest .kinsamilientzöuser

mtt3 . 4u evtl 5 Zimmer .
Küche . Bad und Zubehör
sind zu verkaufen . An-
zablung 2000 resp . 3000 Je .Näheres Kriegsstr . 242
>m Büro von 7—5 Ubr .Lei . 283a. 11570

Haus
ln guter Lage bet 2000
bis 3000 M Anzahlung
gesucht . Angebote mit
Preis mit . Nr . » 25330
an die Badifche Presse.

9 #

C*
äoO
* — Damen -

Strümpfe
schwarz lxl gestrickt

Größe 9 und 10 Größe 11 und 12

Paar 1 al 0 Paar 1 » 20

3000 Paar Herren -Socken
\ Paar AS J

71g J

schwarz
braun
maccofarbig

Einsatzhemden Qr^se5 2 to Mk
mit Piquet -Brust Grösse 6 2 -.2 -5 Mk"

urchard

mit Kommodeschrank .komvl.. dunkel eichen
Kiich«. bell lasiert , bat
billig abzuaeben . 12655

Schreinerei Weist .
Geora -Friedrichstratze12

fast neu . fünfteilig ge
polstert , zum billigen
Preise von bt- Mk. abzu -
geben . Anzuieilf zwischen
5 - 7Ubrabends Amalien
strafte 15 ..II . Borderh .

Zu verkaufen
2 neue eichene Schränke,
2 türig , 56 : 130 :205 ein
Näheres Friihlin .istr . 2 ,
II . Stock . Hs . B25173

ast neuer gr . Küchen
schrank u . gr . Zinkftadc
wanne mit Ablauf preis¬
wert zu verkf Walter ,
Durlacher Allee 58 . IV . .
Schlotzbau._ » 25323

. Kauf gefu che

Aulo
i8—4Sitzerl unterbauen ,
zu kaufen gesucht. An-
aebote unt . 2! r . « 24906
an die . Badische Prelle ' .

« «braucht »

Mn -Mr -
MISmWiie
zu kaufen gesucht . An¬
gebote mit Preisangabe
unter Nr . 12651 an die
Badische Prelle " erb .

» kaust
I u . vertäust

fleh . Maleckl .
Büchsenmacher«!, Lahr >. B .

Für Mauser -Pistolen ,Cat . 7a mit Anschläge»
kasten zahle sch Ml ' f,
mebr mt « j«d « andere
Firma . Bei Zusendung
vergüte ich Porto . A24r
Zu kaufen gesucht einige

mfttl . Grötze gut erhalt .
Ang . m . Preis erb . unt .
B25360 an die Bad . Pr .

kauft 12757
Tiergarten - Restaurant

Babnbofsvlatz 6.

AchtungBrautleute !
Äüchenelnrichtung:

schönes Büfett . Ttlch.
4 Stühle , weih , fast ne »,
mit Herd und einigem
Zubehör zu verkaufen .
Preis 195 Je sofort bar
wegen Auswanderung .
Dnrlach . Auerstratze 1.

eine Trevve links .
Nur anzusehen heute

SamStag nachmittag bi«
7 Ubr !_ « 26363

-3 » verkaufenr
Eich . AuSziebtiich mit

6 Stühlen >00 je . eich.
BüsettMO^ .nuhb .Büfett
120 -4t, Trumeau 70 Je ,
Dtvl .-Schr « ,bttich 180 je .
eich Tische Inen » 25 Je
neu « Stühle u . Hocker,
neue vol . 2tür . Schränke
65 je . Küch - nschrank25^r ,mehr , bochh . Betten eis.Kinderbetten m Matr ..
2 gleiche bochbäuvt . Bet¬
ten 30A
hei Walt « « , Ludwig -
Wtlbelmttratze 5. Lade».

Titanen.
kaufen . I . Klingel «.3lfodemlkstr . 26.

Flügel
Gcvr .Zimmermann A .B
Mark 1900. -

Alleinverkauf

K . Maurer
Kaiierstr . 176 . 12736
Gut erhaltenesInfDlfüauier

sehr gut im Ton , zu vk.
Angeb . um . Nr . B25342
an die Badische Presse.

Pianinos
vreisw . u . autb . Scheller .Rudolsstraste l , Tel .582».

Gebrauchte Jnstrum .werd einaetauicht . » am

MillWlNNIltt!
Verkauf : gegen Höchstge¬

bot ein Zweimarkstück
1813—1913 , Erinnrung an
Völkerschlacht . Inschrift -
Der König rief usw . An
geböte unter Nr . B25306
an die Badische Presse.

Pfeisensammlrtng zu
verkanten . E . Schützler .Mar evstr 1. « 25283

Damen » u. v «rr «nrad
neu iMarke Ideal ! mit
Jahres - Garantte f . nur
lOO u . 11 » „ zu verk . Auch
Teilzahlung . Dürrinaer .
Kronenstr 46H . IV . « >-«'

Most Fässer
in autem Zustande billig
abzuaeben B25S05

Durlgcherttr . 29, t .

2 Email Badewannen
30 u . 35 Je . 2 GaSbade -
fiten ä 25 je ., 1 schwarz.Herd 18 ,m „ 1 Küche , rote
neu . 70 je ., 1 Gasherd
mit Ttf » 12 je ., 1 9100»
Maschine wie neu 55 je ..Schränke . Stühle . Di¬
wan u . s. w . zu verkau -.bei Kreitz . Wildelm »
» ratze 5«. >1. « 26345

EmaUherde !
Rastatter . verkauft zugünst . Preisen u . Beding ,« ndlaner . Grenzstr 10.Beste Referenzen . « 25827
Zu verkauf, gebr. Näh¬

maschine , gut erh . Kin-
derliegw . (weitz ) . Hänge-
lampe für Gas . Zu er¬
fragen vorm . 8—12 Ubr.
Georg -Friedrtchstrntze 23 ,
IH . Dt . , rechts. B25341

Damen- » . Herrenrad
neu , JabreSaarauti «, b
abzug ., auch Teilzeblnna .
Schübenstr 71 . IV . « rt-r»

Damen - « . Herren ,
rüder sehr btll . zu verk .
« r n» Sosienstr . «, 2 . St

Damenrad tebrprcis -
wert zu verk . Wielandt -
str . 70 . pari . Jrion . « »tn

Damenrad
billig zu verkauf . 12767

Schillerst - atze 86. Il

Kochzeilsanzug
« . Kinderbett », » kl. v » «
Lusw . - Wi helmstr .2 . ll . l .

Herren -Anzüge für
iintcrievte F >« . zu verk .5
Aorkstr . 3 . 2 St . « --5325
Eulerhalf . Anzug
miltt - Gr . , u . 1 Windlecke
f . stark . Herrn zu verkf .
Zäbrtnaerftr . 57 . Ht . IV
bei Heck. « 25255

lURWuBBiTI
Zu verkaufen eine ante

mit » alb . 8956a
DurmerStzelm , WII

Helmgalle 12».
4 s« « ge Dackel . 7 Wach ,eine Sdtüsertzüudi « m .

Stammb .. >ow. 2 Schäferü .
<Rö billig zu verkaufen .

Klemm . Kaserne
GotteSane . Stall 7 . B »m

Tüchtig «

Provisions-
Vertreter

bei der Industrie und
Handel moolichst aut etn -
ueiüdrt , gegen bode Pro¬
vision sofort gesucht.

Schriitt . Angebote unt .
Nr . l :-789 an dte »Bad
Prelle " .

Berlreter erster Ter »
titürme « lucht möglichst
branchekundtae

Hcifeoetfrcter
zur Mitarbeit f. Baben
aeaen Provision . Anae »
dote unter « 25849 an dte
. Bad . Pielle " erbeten .
Äunaer tüchtiger Blech¬

ner « nd Installateur
vfort aeimbt . « 25319

Schellelttrabe «0.

Wirtsiatts -, IM . il. Mijmiliiiüii
Kaufmann Akademiker , mit vtetseitig .. vrakt . Er -
iabrung , iurist . Kenninillen . oraanttatortsch be-
tädtat . wünscht nebenamtlich Geichättsfübrung zu
Ubeinebmen . Gest. Offerten unter Nr . B2o176
an die . Badische Prelle " erbeten .

Buchhalter
mit langjäbr Tättgkeit tn der Industrie , zuletztn der Kaoenabtetlnng etner aronen Maschinen
Fabrik . seit 1 ' » Jahren tm Bankfach iReichSbanki .facht Stellung tn industriellem oder fonstiaem
Unternehmen . — Gest , Angebote u. Nr . « 25856
an die » Badtsche Prelle " erbeten .
Jg .. strebst, tn allen Sächern der Branche erfabrener

Hotel - Restaurant -
Fachmann

sucht sich baldtast zu verändern . Suche selbstständig .Posten m . Büfett auf Rechnung , Geichäftsfübruna
Bertretung de« Vrtnzivais od . dergt . Zeugntlle
Referenzen aus ersten Häutern u . » autton stehenzu Berfüaung . Gefälltae Offerten erbitte unterNr « 25 : 04 an dte - Bndi ' che Prelle " .
Suche sofort ehrlichesrNädchen

nur welches schon rn
Stellung war , mtt gut .
Zeugnissen. Brcnder ,
Morgenstr . 37 . I . B25359

LchimSWii
per sofort gesucht. B»m

A. Kebeisen,
Haus - und Küchengeräte .Werberstrahe 36

kllletnstebende . steitztgeFrau sucht noch Kunden -
bSu ' er zum Wasch «««. Butzen . Huonl .
tzugartenstr . 26,111. Bmu

3mm keim
sucht Stell « « « am lieb
sten in einem Kino . An¬
gebote unter Nr . « 25862
an dte »Bad . Prelle ".

Kotz
selbständig gelernt . Kon
dttor , sucht Stellung so¬
fort oder 1 . September .
Angeb. unt . Nr . « 25354
an die Badische Presse

Stadtkundiger Junge ,
13 Jahre alt . sucht Lehr¬
stelle über die Ferien .
Angeb. unt . Nr . B25350
an di« Badtiche Presse.

161übriger kräftiger
Bursche sucht

Lehrstelle als
Metzger

hier oder auswärts . An¬
gebote unter 9!r . B25320
an die Badische Prelle .

Solide » , ebrltche» . nicht
zu junges « 25351

MSSchen
das bereit » längere Zeit
tn autem Haus « war .
durchaus selbstii « dtfl
kochen kann und auch dte
Hausarbeit ertedia . mutz ,
zum baldigen Eintritt ,spätestens 1. September ,bet aut . Lohn , tn Dauer¬
stellung gesucht. « 25851

Frau Direktor Putzei,
Schlotzvlatz 10, 11.

Wir s« che« , « m baldige «
Eintritt eine « tiichtige «

Linotype-Setzer
der a« llottetz . korrekte »
Arbeite « gewöhnt ist. fllradwechse « de Tag - « nd

ischl " ~Nachtschicht . — Angebotemit Lobnanspriichen « nd
Zengntsse « belegt erbittet

«Da- ifche Presse"
12765

k., zuoerl. Frau,welche gewöhnt 1» . den
Hansb . selbst. ,uarbetten

Mit Milo
bei älterem Herrn ober
Famtlie ohne Kinder .Anaeb . unt Nr . « 25282
an die . Badische Prelle "

Suche für meine beiden
Schwestern. 15 u . 16 I . ,Stelle
tn gutem Hause. Nähe¬
res bet Frau Keller,
Augartenstr . 77 , H . . in .

Suche für meine t0i * h*
rtge Bsrwavbte imustk
und kinderlieb ! freund !
Auinabme als

Kauslochler
bet Famllienanschlutz u .
Taswenaeld . Angebote » .« 25228 and Bad Prelle .
Jüngere Fra « , ehrlichund zuverlässtg , snchtStell « » « in frauenlos n

HausdaU oder als 8963a
AlieinmSijtzkll.

Angebote an Frau Elara
Jander , Bad .-Baden .
Lndwig -Wllbelmttr . 20.

Herrschaftliche grotze

« ad und Zubeb ., Nähe
Schlotz. gegen nur gute
8 Zimmer - Wobnung so¬
fort z« vertauschen ,wenn der übrige Teil
der neuen Möbel über¬
nommen wird

Eilangeb . unt . Nr .12682
an die » Bad . Peelle ".

WchMgsIM!
Tausche ichöne ö Z .»

Wohnung , neu ber -
aertchtet . i» Hagtzfeld ,Laar , aeaen »— &
3 ' Wodnung »« Karls¬
ruhe « Umzug wird ver¬
gütet . Offerten unterNr . >2642 an dte « ad.Pr .

PHMKO

Garanlierl

imbeeM !
' /«-Liter»
Flasche

'/, -Liter-
Flasche

2 - 2V Mark

1,30 Mark

Aeifeflasche mit Schraubbecher|
Stück 5 ^ ^ Pfennig

Zitronensaft
Flasche 33 Pfennig

MtmiltillS
3 PfennigStück

Frische 127231

ZUronen
8 Stück 20 Pfennig

Stück 9 »nd 10 Pfennig

u vermieten 2 schöne
_ m . u . Küche in besse¬
rem Hause gegen U :vcr-
mihme der ganzen Miete
an ein ; . Person oder
kinderloses Ehepaar .
Angebote erbeten unter
Rr . » 25322 an dle Ba -
dische Presse._

HerrenaÜ !.
Möblierie 3 Zimmer

Wohnung mit KLche in
Billa tn prachlvoller
Lage , direkt am Walde
an fl-ureäfte per August
und evtl . Sep ». zu vm
Angeb . mit . Nr . B25344
an die Badische Prelle .

Möbl . Zimmer zu ^
mieten . Kri«gsi >̂ ,--zÄ
4 . St . , rechts.
Möbl . Zimmer a>> ^

rufst , p - — '“"-tti» -’,
Garten

. Frl . zu verMW
enstc .lb . IirL ^

Tausche
schöne 3 Z .-W . mtt gr.Keller, der als Werkstattoder Lagerraum benutztw . k. , letzt . Mtelz . 11 .70 ,
g . 3—4 Z .-W . Angeb. u.B25328 an die Bad . Pr .

Tausche
meine Wohnung in der
Oststadt im Scitenbau , 1
groß . Zimmer mtt Küche ,
geg . ein« 2 Ziminerivob -
nung mit Küche gleichwo . Angebote erbeten
unter Nr . B25294 an die
Badische Prelle .

Tausche
1 Zimmer und Küche
aeaen ebensolche. 82 .1855

Leovoldsstralle 17. I

8Zu Vermieten
Bcschlagnahmcsrcie 3 Z .»

Wohnung . Bad . Elektr . .Südweststadt , g -oen ctn
Darleh . v . 2—3006 <» .>M
ans Ende d . I . abzugeb.Allgeb. uni . Nr . B25332

* » Bad ich- Proste

Gut mö &l. Zimmer
mit Penston und elektr.
Ltchf sofort oder später
zu vermieten . Zu erfra¬
gen unter Nr . B25W7 in
der Badischen Presse.
Schwanenstr . 22 , II . St

ist ein möbliertes Zimmer
zu vermieten . B25275

Schön möbl . Zimmer ,el . Licht , <i . bell Herrn
zu verm . Wilhelmstr . 45 ,
pari . , lks . » 25291
Möbl . Zimmer zu ver¬

mieten . Ludwig -Wilbetin
stratze 2 , rr lks . B25295
Möbl . Zimmer m . 2 Beb

ton. sevar , zu verm . aus
15. August. Marienstr . 83 .
III . St ., rechts. B25259
Möbliert . Zimmer , 1 od

2 Betten , für Herrn zu
verm . Adresse zu erfr u.
B25235 in der Bad . Pr .

Schönes Zimmer
lievar . Eingang !, an bell.Herrn au verm . B25861
Kern , Werderstr . «7 vt .

sthöbllcrte » Zimmer
zu vermieten . B25 .-7I
Hennebergftratze Nr . 2t

sGottesanersiedelunal
Zimmer

vermieten Sie am
fchnellflen dttreii
eine kleine Anzeige
m der 'Bad . Prefje ,

2 0tel 1 w«lf
wird von Zwei
Tonen ( Vater mrd * t \t
ter) in ruhtgem * 5^ »
zu mieten gesucht.
Jnstandsetzen der
nun« wird übernon' ^,.
evtl . FriedenSmiete .^. ,sZ
geböte unt . Nr.
an die Baduche

SimimC
leeres

2
evtl . 1 leere»
Möbel bringt MiE
Küchcnb ., v . Ebep°Loi -
mieten gesucht . »st
unt . Nr . B25326 aa _Badi sche Presse..^ < ;
Möbliertes Zimwer ^

Herrn gesucht , mögt-
stadt. Angebot« 04'
Nr . » 25290 an »>e
di ĉhe Presse. _—
Einfach möbliertes ^

mcr mit Ofen wiro^ ,»!
sucht für ältere e" Ar-
Frau , tagsüber »»> lCt
schüft . Angebote ./An '
Nr . B25288 an d" ^
dische Presse.a»*1wc r irir — ,a
1-2 leere 3i«i| S
von Kaufmann 'ütt - rtO'
mieten aeiucht.
unter Nr . « 26‘ «j
. Bab ' lche Prelle ^ L^ l

Fräul . dernfStäl » ,
leeres
od . Mankarde . O '' « 0
bevor, . Offert .
« 25343 a . d . » gjL-3-^

Leeres Zimn»"
,

»•
evtl , auch Maniarv ^ g.
Fräulein «ruf ff -
*« mieten gcOlwt ^ ^^F
aebote unter Nr .

BadUlbe

Wissenschaftlich überwacht
durch das bekannte Melliand- Forschungs¬
institut wird die Herstellung der beliebten
Mel 1 i an d - Seif e nerzeugn isse , die
Lieblinge aller Hausfrauen. An der Spitze
stehen Melliand-Seifenflocken . Das Paket

mit Gutschein kostet nur 45 Pfg.
— Zu haben in allen einschlägigen Geschäften .
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